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Akbseknents Preis
pro Quartal 3 Mark.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor-
mittags 11 Uhr, in
zweiter Ausgabe Nachm.

5 Uhr.
Fernſprechverbindung
mit Berlin u. Letpgis
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Juſertionsgebühren
die fünfgeſpaltene

eile oder deren Raum
für Halle u. Reg. Bez.
Merſeburg unr 15 Pf.,

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
pro Zeile 40 Pf.

eitung

Nummer 253.
Heſtell g ggen

auf die Halliſche Zeitung
für November und Dezember werden zum Preiſe
von 2 Mark von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten,
den Landbriefträgern und der Expedition ent-
gegengenommen.

Halle, 28. Oktober.
eVermählungsfſeier in Athen.

Das Kaiſerpaar wird von dem Anukunftstage in
Athen an bis zum 31. in Griechenland verweilen, ſich
dann nach Konſtantinopel einſchiffen, woſelbſt die Ankunft
zum 2. November erfolgen würde, und dürfte vorausſicht-
lich am 12. November in Berlin zurückzuerwarten ſein.

Piräns, 26. Oktober. Das kaiſerlich deutſche Ge
ſchwader traf heute Nachmittag 2, Uhr auf der Rhede
ein. Das griechiſche Königspaar, welches ſich mittels
Sonderzuges von Athen nach dem Piräus begeben hatte,
fuhr in Begleitung des Prinzen von Wales, ſowie des
Kronprinzen von Griechenland auf einer Dampfbarkaſſe an
Bord. Die Begrüßung zwiſchen den kaiſerlichen Majeſtäten
und dem griechiſchen Königspaar war eine äußerſt herz
liche. Die im Hafen befindlichen griechiſchen wie fremden
Kriegsſchiffe gaben Salut ab.

Zuerſt erfolgte die Landung des Gefolges, ſodann die der
Majeſtäten, welche mit enthuſiaſtiſchen Zurufen von der Be
völkerung begrüßt wurden. Nach der Landung hielt der Mi-
niſterpräſident Tricnpis eine Begrüßunge-Anſprache, ſodann
folgte eine Anſprache des Bürgermeiſters im Namen der Bürger
der Stadt. Die deutſche Kolonie, welche ebenfalls zum Empfang
erſchienen war, begrüßte die kaiſerlichen Majeſtäten mit drei-
fachem donernden Hoch. Nach der Vorſtellung, des beider-
ſeitigen Gefolges ſchritt Se. Majeſtät der Kaiſer in Begleitung
des Königs von Griechenland die Ehrenwache unker den Klängen
der deutſchen Nationalhymne ab. Sodann erfolgte mittels
Sonderzuges die Weiterfahrt nach Athen.

Athen, 26. Oktober. Der Kaiſer und die
Kaiſerin, ſowie die allerhöchſten und höchſten Herr-
ſchaften, welche zum Empfange im Piräns zugegen waren,
trafen mittels Sonderzuges heute Nachmittag hier ein und
wurden auf dem Bahnhofe von dem Bürgermeiſter und
den Spitzen der Behörden und von einer zahlloſen Menſchen
menge mit brauſendem Jubel empfangen. Beim Eintreffen
Jhrer Majeſtäten präſentirte die Ehrenwache und die
Muſikkorps intonirten die deutſche Nationalhymne.

Der Kaiſer trug die Uniform des 1. Garderegiments, ſowie
die Kette des Schwarzen Adlerordens und das Band des Groß-
kreuzes des Erlöſerordens. Die Kaiſerin trug ein mit Blumen
geſticktes reſadafarbenes Seidenkleid. Der König von Griechen-
Jand führte die Kaiſerin. Der Kaiſer führte die Königin von
Griechenland. Nach einer Anſprache des Dimarchen, welche mit
einem Hoch auf das deutſche Kaiſerpaar ſchloß, reichten Jhre
Majeſtäten dem Redner die Hand. Die Königin von Griechen-
fand dankte den kaiſerlichen Majeſtäten für ihre Theilnahme
an den Hochzeitsfeierlichkeiten Nach Abſchreiten der Ehren-
wache beſtiegen die Herrſchaften unter ſtürmiſchen Hochrufen
vierſpännige Hofwagen. Jn dem erſten Wagen faßen Kaiſer
Wilhelm mit dem, Könige und dem Kronprinzen von Griechen-
land. Dann folgten die Kaiſerin nebſt der Königin von
Griechenland, dem Prinzen Heinrich von Preußen, dem Prinzen
Waldemar von Dänemark. Jm demnächſt folgenden Wagen
befanden ſich der Prinz von Wales mit ſeinen Söhnen und dem
Großfürſten Thronfolger von Rußland. Die königlichen Wagen
wurden von einer Abtheilung Kavallerie begleitet. Nach Au
kunft im königlichen Schloſſe erſchienen die Majeſtäten auf dem
arg und wurden wiederum von der Volksmenge enthuſigaſtiſch
begrüßt.

Athen, 27. Oktober. Der zu Ehren des Kaiſers Wilhelm
und der Kaiſerin Auguſta Victoria geſtern Abend veranſtaltete
Fackelzug verlief außerordentlich gläuzend. An demſelben
nahmen die Gewerke, Korporationen und das Militär mit etwa
5900 Lampions Theil. Nachdem der a ſich auf dem Schloß-
platz aufgeſtellt hatte, intonirten die Muſikkorps unter unguf-
hörlichem Jubel vieler Tauſender deutſche Lieder. Die
Beleuchtung der Akropolis war prachtvoll. Der Fremdenan-
drang nach Athen iſt ein außerordentlicher, der Verkehr auf den
Straßen nux mit Mühe möglich.

Dem Programm für die Vormittags um 10 Uhr in
der Metropolitankirche in Athen erfolgte Trauung des
griechiſchen Kronprinzen mit der Prinzeſſin So-
phie entnehmen wir Folgendes:
Für das Brautpaar iſt vor dem Altar ein Podium aufge
ſtellt in der Höhe von einem Meter. Daſſelbe iſt bedeckt von
einem weiß- und blauſchimmernden Prunkteppich, der als eine
ver vorzüglichſten Leiſtungen griechiſcher Webekunſt gerühmt
wird. Jn der Mitte des Podinms ſteht auf ſchwerer Unterlage
eine Steinplatte, der ſog. heilige Steintiſch, welcher in
der Kapelle des heiligen Eleutherios aufbewahrt wird. Nach
der Jnſchriſt der Platte ſoll ſie dieſelbe ſein, auf welcher Chri-
ſtus geſtanden hat, als er die Ehe der Neuvermählten auf der
Hochzeit zu Kang einſegnete und das Wunder der Verwandlung
des Waſſers in Wein vollbrachte. Der Stein ſoll unter einem
byzantiniſchen Kaiſer aus Galiläg nach Griechenland gebracht
ſein, wo er an einem Orte Böotiens im vorigen Jahrhundert
wieder aufgefunden wurde. Die Benutzung deſſelben zu der be
vorſtehenden Feier geſchieht auf beſonderen Wunſch der ſtreng-
an vige Königin Olga. Der Stein wird durch eine ſchwere

ecke verhüllt werden. Vor demſelben nimmt alsdann das
Brautpagr Anſſtellung, im Halbkreis umgeben von den könig-
lichen Eltern und den Tranzeugen. Hinter dem Stein ſteht der
Metropolit von Athen; ihm aſſiſtiren vier Erzbiſchöfe und Mit-
glieder der heiligen Synode, um dieſe im weiteren
Amkreiſe ſtehen die übrigen fünfzehn Biſchöſe des
Königreiches. Der Metropolit trägt den langen, weißen, ſilber-
durchwirkten Prieſtermantel, die Biſchöfe erſcheinen im Feſt-
ornat und Amtskette. Nach Verleſung der Liturgie wird der
Metropolit von dem Brautpaare das Gelübde der gegenſeitigen
Treue verlangen und die Prinzeſſin zum erſten Male öffentlich
ein griechiſches Wort ausſprechen. Hierauf ſingt der Chor die
S ſür die königliche Familie und dann den ambroſiquilſchen
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Halle, Dienstag 29. Oktober 1889.

Die Anfahrt des Brautzuges zur Kathedrale
verlief auf das Glänzendſte. Die Tribünen ſind dicht be
ſetzt. Kanonenſolven verkünden die Auknuft der Allerhöch-
ſten Herrſchaften.

Jn der Kathedrale hatten ſich die Würdenträger, das
Gefolge der anweſenden Fürſtlichkeiten, die Deputirten und
Generale u. ſ. w. um 9 Uhr verſammelt und erwarteten
den Brautzug. Die Kaiſerin Friedrich fuhr mit dem
Prinzen von Wales, die Kaiſerin Anguſta Viktoria mit
der Königin von Dänemark, der Kaiſer, welcher die Uniform
der Gardes du Korps angelegt hatte, mit dem Könige von
Dänemark. Den Galawagen, in welchem die Königin von
Griechenland und die Prinzeſſin-Brant ſaßen, begleiteten
reitend der Kronprinz und der König von Griechenland.
Jn der Kathedrale erfolgte nach griechiſchem Ritus zu-
nächſt die Verlobung und ſodann die Trauung durch den
Metropolit Germanos. Nach Vollzug der heiligen Hand
lung fand ein dreimaliger Umgang um den Altar ſtatt,
worauf ſich der Zug nach dem Königlichen Schloſſe zurück-
begab. Daſelbſt fand in der Schloßkapelle die Einſeg nung
des Ehebundes nach evangeliſchen Ritus ſtatt. Die Trau-
rede hielt Hofprediger Peterſen, während Ober-Hofprediger
Kögel Gebet und Segen ſprach. Nach dem Chorgeſang,
welcher die Feier ſchloß, erfolgte der Einzug der hohen
Neuvermählten in das Kronprinzliche Palgis. Se. Majeſtät
der Kaiſer hat den nach Deutſchland zurückkehrenden Gou-
verneur des Kronprinzen Conſtantin, Dr. Lüders, zum Ge-
heimen Hofrath ernannt.

Der Kaiſer erſuchte den Dimarch, der Bevölkerung
ſeinen und der Kaiſerin Dayk für den herzlichen Empfang
öffentlich bekannt zu geben.

Wien, 27. Oktober. Das offiziöſe „Fremdenblatt“
ſchreibt anläßlich der heutigen Vermählungsfeier in Athen:
„Wir können eingedenk der innigen Beziehungen zwiſchen denHerrſcherhäuſern und Reichen Heſterreich- Ungarn und Deutſch

land, nur unſere aufrichtigſte Theilnahme den Athener Feſten
zuwenden. Auch in Griecheuland wird die Hoffnung getheilt,
die Prinzeſſin Sophie welche einen Schatz klaſſiſcher Bildung
mitbringt, werde. die Beliebtheit des Kronprinzen nur noch zu
ſteigern vermögen. Das Athener Feſt iſt ein dynaſtiſches Feſt,
aber die Völker können nur gewinnen wenn die Verhältniſſe
unter den Herrſcherhänſern ſich ſtets weiter verzweigen und
inniger werden und wenn auf dieſe Art die Wege für wohl
thuende Einflüſſe vermehrt werden, die in entſchei n
Angenblicken vielleicht mit Erfolg betreten werden könne.

Trieſſt, 27. Oktober. Anläßlich der Vermählunen
in Athen fand heute Vormittag in der griechiſchen Kirche ſeier-
licher Gottesdienſt mit Tedeum ſtatt. Demſelben wohnten der
griechiſche Generalkonſul Vittonxis, die Notabilitäten der
griechiſchen Kolonie, die Generalkonſuln Deutſchlands, Däne-
marks, Rußlands und Euglands, ſowie ein zahlreiches Pub-
likum bei.

Ungemein ſinnig und geſchmackvoll iſt die Hoch
zeitsgabe, welche die Prinzeſſin Sophie von ihren
Schweſtern, den Prinzeſſinnen Victoria und Marga-
rethe, zum Geſchenk erhalten hat.

Dieſelbe beſtreht, nach der Poſt, in einem Album, deſſen
Decken aus Eichenholz gefertigt und von den renommirteſten
deutſchen Künſtlern mit zierlichen Malereien geſchmückt ſind. Die
Blätter des Albums tragen e'ne, Fülle getrockneter Blumen,
welche die Prinzeſſinnen in der Umgebung des Neuen Palais
geſammelt haben. Die Ränder der einzelnen Blätter ſind von
den Prinzeſſinnen ſelbſt mit Verſen aus den Dichtungen der
Lieblingspoeten der Prinzeſſin Sophie, Heine und Longfellow,
geſchmückt. Am Hochzeitstage wird das junge Paar übrigens
nach der Trauung erſt eine Rundfahrt durch die ganze Stadt
machen, ehe es in das Kronprinzliche Palais heimkehrt. Der
Großfürſt-Thronfolger von Rußland, der im Ganzen
achtzehn Tage in Athen verbleiben wird, hat auch die Ge
ſchenke des Zars an das Brautvagr überbracht. Dieſelben
beſtehen in einem koſtbaren Brillantſchmuck für die Prinzeſſin
Sophie und einem vollſtändigen Theeſervice aus Kryſtall und
vergoldetem Silber in altruſſiſchem Stil ſür den Krönprinzen.
Die ſilbernen Teller dieſes Services tragen in ruſſiſcher Schrift
die Namen Konſtantin und Sophie. Dieſe Hochzeitsgaben bil-
den eine höchſt glückliche Vereinigung von europäiſche Geſchmack
und aſiatiſchem Prunk. Kronprinz Konſtantin, der aus Anu-
laß ſeiner Vermählung vom Zar zum Hauptmann befördert
worden iſt, erhielt außerdem noch eine ſehr reich ausgeſtattete
Haupkmannsnniform des Newa- Regiments zum Geſchenk. Als
Feſtgabe für den König Georg hat der Zarewitſch vier edle
Pferde mit hierher gebracht. Kaiſer Wilhelm und alle hier
anweſenden Fürſtlichkeiten, ſowie die Mitglieder der Königlichen
Familie werden gemeinſam auch der Akropolis einen Beſuch
abſtatten, wohin ſie von einer Eskadron Kavallerie geleitet
werden. Der Zutritt zur Akropolis iſt an dieſem Tage dem
Publikum natürlich verſagt und nur den Mitgliedern der aus-
wärtigen Preſſe geſtattet.

Die Frriſtbeſtimmung im
Sozialiſtengeſetz.

Wir haben in der 1. Sonutagsausgabe ſchon darauf
hingewieſen, wie die ſozialdemokratiſche Agitation es noth-
wendig macht, daß die Friſtbeſtimmung im Sozia-
liſtengeſetz fortfällt. Gewiß wird nicht das Sozialiſten-
geſetz die Jrrlehren der Sozialdemokratie aus der Welt
ſchaffen, dazu iſt es nicht geſchaffen, auch wird denſelben
durch unſere ſozialreformatoriſche Geſetzgebung in beſter
Weiſe entgegengetreten, aber um die Agitation in Schach
zu halten, deren Beendigung jetzt nicht abzuſehen iſt, werden
Beſtimmungen, wie ſie das Sozialiſtengeſetz enthält, auf
die Dauer nicht zu entbehren ſein. Das beſtätigen auch
die Rechenſchaftsberichte, welche von der preußiſchen, ſäch-
ſiſchen, heſſiſchen und hamburgiſchen Regierung über die
Handhabung des 8 28 des Sojzialiſtengeſetzes in der Zeit
vom 1. Oktober 1888 bis 30. September 1889 erſtattet
und dem Reichstage zugeſtellt ſind. immer man auch
dieſe Berichte aufſchlägt, überall zeigt ſich, daß die Sozial-
demokratie die umfaſſendſten Anſtrengungen macht, Anhänger
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wärtigen ſtaatlichen und rechtlichen Jnſtitutionen zu erregen
Sicherlich gelingt es nicht überall und in allen Fällen, dem
Treiben der Sozialdemokraten auf den Grund zu kommem,
und doch iſt das in den Rechenſchaftsberichten gebotene
Material ſchon reich genng, um zu zeigen, wie erſt dann
die Thätigkeit der Sozialrevolutionäre ſich entfalten würde,
wenn die ſie einengenden Beſtimmungen des Sozialiſten
geſetzes etwa weggefallen ſein ſollten. Die Organiſation
der Sozialdemokratie iſt überall feſt geordnet, und nament
lich ſind es die Fachvereine, welche als Stützen derſelben dienen.
Jn welchem Grade manche dieſer Vereine der Sozialdemokratie
verfallen ſind, geht z. B. daraus hervor, daß eine Anzahk
Hamburger Fachvereine eigene Abgeſandte zu dem in Paris ſtatt
gehabten internationalen Kongreß der Sozialdemokratie geſchickt
haben. Die Exiſtenzen von Parteioberleitungen ſind ver
ſchiedentlich durch ſtrafgerichtliche Unterſuchungen, ſo in
Hamburg, Sachſen und Frankfurt a. M., erwieſen. Für
Berlin wird ausdrücklich konſtatirt, daß daſelbſt die An
hänger der Sozialdemokratie eine geſchloſſene, durch ſtrenge
Disziplin unter einheitlicher, ſtraffer Leitung feſt zuſammen
gehaltene Oppoſitionspartei bilden, die der beſtehenden
Staats und Geſellſchaſtsordunng nach wie vor unverſöhn-
lich gegenüberſteht und im Kampfe gegen dieſelbe unab
läſſig weiter verharrt, indem trotz der gefliſſentlich zur
Schau getragenen Zrückhaltung und Mäßigung ein großer
Theil der Parteiangehörigen von mehr oder weniger revo-
lutionärem, die öffentliche Ordnung und Sicherheit gefähr
dendem Geiſte beſeelt iſt, und im äußerſten Falle vor
öffentlichen Gewaltthätigkeiten keineswegs zurückſchreckt. Das
iſt ein trauriges aber recht dentliches Bild von dem Zu-
ſtande, in welchem ſich Staat und Geſellſchaft der Sozial-
demokratie gegenüber gegenwärtig befinden, und es würde
danach geradezu ein Aufgeben der gegenwärtigen Stellungen
der erſteren bedenten, wollte man jetzt auch nur dem Ge-
danken an Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes nachhängen-
Kein Geſetz wird dadurch, daß es danernd wird, anf die
Ewigkeit geſchaffen. Die verbündeten Regierungen ſelbſt
halten nach der Denkſchrift zu dem neuen Geſetz an der
Hoffnung feſt, daß die beſonderen Maßnahmen gegen die
Sozialdemokratie für die Zukunft zu entbehren ſein werden,
für eine Zukunft allerdings, die jetzt ſich noch nicht abſehen
läßt, die Gegenwart aber verlangt, daß die Sozialdemo-
kraten erkennen lernen, wie feſt entſchloſſen Staat und Ge-
ſellſchaft ſind, ihren nicht ruhenden Beſtrebungen entgegen
zutreten. Und dieſe Erkenntniß werden ſie nur dann ge-
winnen, wenn ihnen durch Herausnahme der Friſtbeſtimmung
aus dem Sozialiſtengeſetze gezeigt wird, daß ſie auch für
eine abſehbare Zukunft auf keine andere Behandlung Seitens
des Stagts und der Geſellſchaft zu rechnen haben. Wer
als Feind von Staat und Geſellſchaſt auſtritt, darf ſich
nicht wundern, auch als ſolcher behandelt zu werden, und
je deutlicher das Geſetz den Entſchluß von Staat und Ge
ſellſchaft nach dieſer Richtung ausdrückt, umſo beſſere Folgen
wird man ſich von demſelben in Bezug auf die Be
ſchränkung der ſozialdemokratiſchen Agitation verſprechen
können.

Zu den Verhandlungen nber das Kartell
geht der Poſt von Herrn v. Kardorff das Folgende zit:

Jn mehrfachen Ausführungen derjenigen Blätter welche
den äußerſten rechten Flügel der deutſchkonſervativen Partef'
vertreten, finde ich die Meinung ausgeſprochen, daß bei den
Vorverhandlungen der Parteileitungen, über die Schließung des
Wahlkartells auf Andringen der Nationalliberalen und Frei-
konſervativen von vorn herein eine Art Ausſchließung der
extremeren Richtung Stöcker-Hammerſtein von den getroffenen
Abmachungen ſeitens der deutſchkonſervativen Parteileitung zu
geſtanden worden ſei.

Fs ſcheint mir dieſe Auffaſſung auf einer völlig irrigen
Beurtheilung des Weſens dieſer Abmachungen an ſich zu be
ruhen. Dieſe lehteren Tonnten doch nur das Ziel verfolgen,
den drei Parkeien den Rath, den dringenden Wunſch zu er
kennen zu geben, in dem damals bevorſtehenden Wahlkampfe
Zer ſplitterungen der nationalen und regierungsfreundlichen
Stimmen zu vermeiden, wie ſolche ſchon häufig den Gegnern
den endlichen Sieg verſchafft hatten, und keine der drei Partei
leitungen wird ſich der Jlluſion hingegeben haben, daß diez
jenigen Wahlkreiſe, in welchen die Verhetzungen zwiſchen den
drei Kartellparteien ſchon früher eincn beſonders hohen Grad
erreicht hatten, geneigt ſein würden, dieſem Wunſche nun unbe
dingt Folge zu leiſten. Jch darf, indeſſen wohl ausdrücklich feſt
ſtellen, daß Herr von Helldorff in ſeiner damaligen Korreſpona
denz mit mir ſtets hervorgehoben hat, von einer etwaigen Aus-
ſchließung der extremen Elemente, wie dieſe von national
liberalen und auch theilweiſe von Blättern meiner Partei
verlangt werde, dürfe nicht die Rede ſein, eine ſolche Aus-
ſchließung würde weder im Jntereſſe der dentſchkonſervativen
her noch im Jntereſſe der Geſammtheit der Kartellparteien
iegen.

Jch habe mich dieſer Auffaſſung des Herrn von Helldorff
durchaus angeſchloſſen und meinerſeits ſtets auerkannt, daß
wenn man von dem rechten Flügel der Deutſchkonſer-
vativen verlange, daß ſie Männern des linken
Flügels der Nationalliberalen ihre Stimmen zu
wenden ſollten, man auch die umgekehrte Forderung
ſtellen müſſe, wenn das Kartell überhaupt einen
Sinn haben ſolle; habe mich aber auch meinerſeits niemals
der Täuſchung hingegeben, als ob nun alle Wahlkreiſe allen
Perſönlichkeiten der Kandidaten gegenüber dieſen Standpunkt
annehmen würden.

Aus der Thatſache, daß einzelne Wahlkreiſe ſich dem Rathe
und Wunſche der Parteileitungen nicht gefügt haben, nun aber
die Folgerung zu ziehen, das Kartell müſſe überhaupt anf-
hören, oder aber die Fortführung deſſelben, wie dies zu meinem
Bedauern Herr Profeſſor Adolf Wagner neuerdings geleiſter,
mit perſönlichen Beſchimpfungen der anderen Kartellparteien zu
inauguriren, beweiſtfein ſo außerordentlich hohes Maß politiſcher
Kurzſichtigkeit. daß es ſich nicht lohnt, darüber auch nur ein
Wort zu verliexen,

Wilh. von Kardorff-Wabnit.



Der Entwurf des Sozialiſteungeſetzes-
Vas neue Sozialiſtengeſetz, das nunmehr im Wortlaut

vörliegt, führt den Titel: „Geſetzentwurf betreffend die Ab
änderung des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Be
ſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. October 1878“.
Der Entwurf enthält folgende Beſtimmungen:

Artikel I.
Die Beſtimmungen in 8 7. Abſatz 6, 8 10. Abſatz 2., 8 14.

Abſatz 2., s 16. Abſatz 2., 8 22., 8 23., 8 24., 9 25. des Geſetzes
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie
vom 21. October 1878 (ReichsGeſ.-Bl. S. 351.) treten außer
Kraft. Die Beſchränkung der Geltungsdauer des vorbezeichneten
Geſetzes (Geſetz vom 18. März 1888, Reichs-Geſ.-Bl. S. 109.)
kommt in Wegfall.

Artikel II.An Stelle der Beſtimmungen in 8 2. Abſatz 1. und 8 11.Abſatz 2. des Geſetzes vom 21 Oetober 1878 treten folgende Be

Rimmunaen- 61. Auf el ne Genoßſenſchaiten findet
8 2. Abſatz 1. Auf eingetragene Genoſſenſchaften findet im

Falle des 8 1. Abſatz 2. der 8 79. des Geſetzes vom I. Mai
1382. betreffend die Erwerbs und Wirtbhſchaſtsgenoſſenſchaften
(NeichsGeſ.Bl. S. 55.) Anwendung

ſe a 2. Bei periodiſchen Druckſchriften kann auch
das fernere Erſcheinen verboten werden, ſobald nach Erlaß des
Berbots einer einzelnen Nummer das Verbot einer weiteren
Nummer erfolgt.

Artikel III.An Stelle der Beſtimmungen in den 88 26., 27., 28. des Ge
per vom 21. October 1878 und im 8 1. des Eeſehes vom 31.

ai 1880 (ReichsGeſ.-Bl. S. 117) treten unter den Zifferbe
srichnungen 88 22., 23., 24. folgende Beſtimmungen:

8 22. Zur Entſcheidung der in den Fällen der g 8. und 13.
erbobenen Veſchwerde wird eine Kommiſſion mit dem Sitze in
Berlin gebildet. Dieſelbe beſteht aus einem Vorſitzenden und
elf Mitgliedern. Der Kaiſer ernennt, den Vorſitzenden und aus
der Zahl der Mitglieder der Kommiſſion deſſen Stellvertreter.
Die n der Kommiſſion werden von dem Bundesrath
aus den en der höchſten Gerichte und Verwaltungs-

erichte des Reichs oder der einzelnen Bundesſtagten gewählt.
ie Wahl der Mitglieder erfolgt für die Dauer ihres Verblei-

ne m richterlichen, beziehungsweiſe verwaltungsgerichtlichen

8 23,, Die Kommiſſion entſcheidet in der Beſetzung von
Keben Mitgliedern mit Einſchluß des Vorſißzenden. Die Ver
bandlung und Entſcheidung erfolgt in nicht öffentlicher Sitzung
nach vorausgegangener Ladung der Beſchwerdeführer oder deren
Bevollmächtigten, ſowie der Behörde, gegen deren Verfügung
die Beſchwerde erhoben iſt. Die Behörde oder deren Aufſſichts
behörde kann einen Vertreter beſtellen. Die Entſcheidungen er
gehen nach freiem Ermeſſen und ſind endgiltig. Die Kommiſſion
iſt befugt, Beweis in vollem Umfange, insbeſondere durch eid
liche Vernehmung von Zeugen und Sachverſtändigen, zu erheben
oder mittels Erſuchen einer Behörde des Reichs oder eines Bun
desſtaates erheben zu laſſen. Hinſichtlich der Verpflichtung, ſich
als Zeuge oder Sachverſtändiger vernehmen zu laſſen, ſowie
hinſichtlich der im Falle des Ungehorſams zu verhängenden
Strafen kommen die für das ſtrafgerichtliche Verfahren gelten-
den Beſtimmungen zur entſprechenden Anwendung. Daſſelbe

für die Handhabung der Sitzungspolizei. Jm Uebrigen wird
er Geſchäftsgang bei der Kommiſſion durch ein von derſelben

Zu entwerfendes Regulativ geeordnet, welches der Beſtätigung

des herkeg8,24. Für Bezirke und Ortſchaften, welche durch die im
S. 1 Abſatz 2 bezeichneten Beſtrebungen mit Gefahr für die
öffentliche Sicherheit bedroht ſind, kann von den Centralbehörden
der Bundesſtgaten, ſoweit dies nicht bereits landesgeſetzlich zu
läſſig iſt, mit Genehmigung des Bundesraths für die Dauer
von längſtens einem Jahre angeordnet werden, daß Perſonen,
von denen eine erung der öffentlichen Sicherheit oder
Ordnung zu beſorgen iſt, der Aufenthalt in den Bezirkenöder Oriſchaften von der Landespolizei verſagt werden kann.

Die auf Grund des Abſatz 1 getroffenen Anordnungen der
Centralbehörden ſind durch den „Reichsanzeiger' und auf die
für r Verordnungen vorgeſchriebene Weiſe be
kannt zu machen. Dem Reichstage muß darüber ſofort, be-
ziehungsweiſe bei ſeinem nächſten Zuſammentreten Rechenſchaft
gegeben werden.

„„Auch nach Ablauf der für ſolche Anordnungen geſtellten
dürfen Perſonen, welchen der Aufenthalt in den bezüglichen

ezirken oder Ortſchaften verſagt worden iſt, den Aufenthalt in
denſelben nur mit vorgängiger Genehmigung der Landespolizei
vehörde nehmen.

Wer den auf Grund vorſtehender Beſtimmungen erlaſſenen
Verfügungen der Landespolizeibehörde zuwiderhandelt, wird
mit Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark oder mit Haft oder mit
Gefängniß bis zu ſechs Monaten beſtraft.

Auf Mitglieder des Reichstags oder einer geſetzgebenden
Verſammlung. welche ſich am Sitze dieſer Körperſchaften während
der Seſſion derſelben aufhalten, finden die im Abſatz 1 erwähnten
Anordnungen keine Anwendung.

Die Beſtimmung im z 95 des Geſehes vom 21. Oktob
ie Beſtimmung im 839 des Geſetzes vom 21. Oktober 1878

erbält die Zifferbezeichnung 8 25.

Artikel v.Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündigung in
Kraft. Die auf Grund der bisherigen Beſtimmungen des Ge-
ſetzes vom 21. Oktober 1878 erlaſſenen Anordnungen und Ver
fügungen bleiben unberührt.

Artikel VI.
Der Reichskanzler wird ermächtigt, den Text des Geſehzes

vom 21. Oktober 1878, wie er ſich aus dem Jnhalte des gegen-
wärtigen Geſetzes ergiebt, unter Weglaſſung des 8 30 durch das
Neichsgeſetzblatt bekannt zu machen.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Die erſte Etatsberathung im Reichstag wird vor-

ausſichtlich in drei Tagen, Dienstag, Mittwoch und Don-
nerstag dieſer Woche beendigt werden. Daran dürfte ſich
in der nächſten Woche unmittelbar die erſte Berathung des
Socialiſtengeſetzes anſchließen, welches ohne Zweifel an eine
Commiſſion verwieſen werden wird.

Die neue Socialiſtenvorlage iſt Sonnabend
im Reichstag zur Vertheilung gelangt und bildet natürlich
den Gegenſtand lebhafter Unterhaltung in Abgeordneten-
kreiſen. Es iſt augenblicklich ſelbſtverſtändlich noch zu früh,
von einer Stellungnahme der Parteien zu dem Entwurf zu
reden. Wir werden darauf zurückkommen, ſobald ſich
die Urtheile einigermaßen befeſtigt haben. Jn den uns
naheſtehenden Kreiſen verkennt man im Allgemeinen nicht,
daß die Vorlage manche werthvolle Verbeſſerungen enthält,
doch fehlt es auch nicht an weitergehenden Wünſchen. Wie
es ſcheint, wird ſich namentlich um die Aufrechterhaltung
Cheh Beſeitigung der Ausweiſungsbefugniß ein harter Kampf
erheben.

Nach amtlicher Meldung aus Zanzibar hat der
Reichskommiſſar Wißmann bei ſeiner kürzlichen An-
weſenheit in Mpuapua wegen des ſeinerzeitigen Angriffs
auf die Beamten der deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
Nielſen und Gieſe, wobei Erſterer ermordet wurde, eine
Unterſuchung eingeleitet. Drei Araber wurden für ſchuldig
befunden und nach erfolgter Verurtheilung mit dem Tode
beſtraft. Ein Geſchütz, welches die Araber auf der Station
erbeutet hatten, wurde von den Eingeborenen, welche die
Ankunft der deutſchen Expedition überall mit Freuden be
grüßten, dem Reichskommiſſar wieder ausgeljefert. Haupt-

mann Wißmann beabſichtigte, der „N. A. Z.“ zufolge, in
Mpuapua, welches wegen ſeiner zentralen Lage für den
Verkehr der Karawanen zwiſchen den oſtafrikaniſchen
Binnenſeen und der Küſte die größte Wichtigkeit hat und
Sitz einer Miſſionsſtation iſt, einen Militärpoſten zurück-
zulaſſen.

Von den Banden, mit welchen Buſchiri die
Landſchaft Uſarama verwüſtet hat, ſind in den Kämpfen
mit den dortigen Eingeborenen und der deutſchen Schuh
truppe 700 Mann erſchlagen. Auf Seiten der Schuh-
truppe beträgt der Verluſt 7 Mann, kein Europäer.

Der geſchäftsführende Ausſchuß des deutſchen
Emin-Paſcha-Comités hielt Sonnabend eine Sitzung
ab, in welcher beſchloſſen wurde, das deutſche EminPaſcha
an auf Mittwoch, den 30. Oktober Abends zuſammen
zuberufen.

Zu der Brüſſeler Konferenz gegen den
Skavenhandel wird nach den „Hamb. Nachr.“ auch die
Betheiligung Perſiens erwartet.

Aus Oberſchleſien berichtet man, daß Aufangs
dieſer Woche einige Sachſengänger nach mehr als halb-
jähriger Abweſenheit wieder in ihrer Heimath in Ober-
ſchleſien eingetroffen ſind. Die Männer hatten Erſpar-

if ſ von 340--400 eine Frau brachte 280 .4 nach
auſe.

Dem „Franukf. Journ.“ zufolge, iſt es höchſt un
gewiß, ob der Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. M.,
Dr. Miquel ein Mandat für eine neue Reichstagslegis-
laturperiode annehmen wird.

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin, die
Großherzogin und die Großfürſtin Maria Pawlowna ſind
nach Cannes abgereiſt.

Bayriſche Abgeordneten-Kammer. Bei der Be-
rathung des Etats des Aeußeren bemängelt der Abgeordnete
Beckh Nürnberg den Werth der bayeriſchen Geſandt-
ſchaften im Auslande, deren Thätigkeit nicht dem Koſten-
aufwande für dieſelben entſpräche. Der Miniſter v. Crailsheim
erklärt die Etatspoſition für die Geſandtſchaften für zu gering
bemeſſen und hält den Standpunkt ſeines Vorgängers, des
Miniſters von Pfretzſchner, aufrecht. Niemals werde ſich die
Kammermehrheit oder ein Miniſter bereitfinden, der bayeriſchen
Krone den Verzicht auf das Geſandtſchaſtsrecht zuzumuthen es
würde einen eigenthümlichen Eindruck im Auslande hervor-
rufen, gerade bei den jetzigen Verhältniſſen den bayeriſchen Ge-
ſandtſchaftspoſten in Paris oder Petersburg eingehen zu laſſen.
Hierauf wurde der Etatspoſten für das Geſandtſchaftshotel in
Berlin, ſowie der geſammte Etat des d und im weiteren

Nachweiſungen für den Eiſenbahn-Etat debatten-
0 ewilligt.

Eine ſehr ernſte Thatſache, die ſich wieder aus den
jüngſten Berichten der Fabrikinſpektoren ergiebt, iſt die
fortſchreitende Zunahme der Zahl der in Fabriken
beſchäftigten Kinder und jungen Leute. Jm Jahre
1888 wurden im Dentſchen Reich 169,252 jugendliche
Arbeiter im Alter von 14 bis 16 Jahren in Fabriken be
ſchäftigt, was einen Zuwachs von nicht weniger als 34,663
gegen das Jahr 1886 ausmacht, und ferner Kinder im
Alter von 12 bis 14 Jahren 22,913, Zuwachs 1860 gegen
das genannte Jahr. Sicherlich iſt dies eine ſehr unerfren-
liche ſociale Erſcheinung, die aufs neue die Nothwendigkeit
beweiſt, zu prüfen, ob die beſtehenden Arbeiterſchutz-Be-
ſtimmungen hinſichtlich der Beſchäftigung der Kinder und
geaVer Arbeiter nicht einer Reviſion zu unterzie-

en ſind.

Rußland. Wie die „Köln. Ztg.“ aus Petersburg
meldet, hat der Zar auf Wunſch des Kriegsminiſters
Wannowski und entgegen den Rathſchlägen des Finauz-
miniſters Wiſhnegradzki die Vorauserhebung der
ordentlichen auf fünf Jahre unter
Zugrundelegung des lezzten ohnehin übermäßig hohen
Etats angeordnet.

Serbien. Die Skupſchtina begann die Berathung der
Adreſſe an den König. Der Adreßentwurf betont anläßlich
der Thronrede die große Befriedigung der Skupſchtina über die
freundſchaftlichen Beziehungen zu den auswärtigen

ächten. Sodann wird der Freude über die Beſtrebungen
der Regierung, im Einvernehmen mit den Balkanvölkern an
der Entwickelung der Unabhängigkeit Serbiens zu arbeiten,
Ausdruck verliehen und den fremden Souveränen Dank ausge-
ſprochen für die Beglückwünſchung anläßlich der Salbung des
Königs: ferner wird der Vertretung des ruſſiſchen Kaiſers be-
ſonders gedacht.

Bulgarien. Der Prinz Ferdinand von Ko-
e benachrichtigte Stambulof, daß er wegen Familien-
augelegenheiten zurückgehalten ſei und beauftragte ihn, die
Sobranje zu eröffnen.

Das Journal „Swoboda“ beſprichtldie politiſche Lage
und führt aus, daß dieſelbe gegenwärtig klarer ſei, als in den
letzten Jahren. Der Prinz Ferdinand und die Regierung hätten
es verſtanden, die Ruhe im Jnnern des Landes aufrechtzuerhalten
und die Sympathien der Mächte zu gewinnen. Es ſei zu hoffen,

der Tag, wo die von dem Kaiſer Franz Joſef zu GunſtenBulgariens geſprochenen Worte endgiltige Geſtalt annehmen
würden und die Frage der Anerkennung des Prinzen ſeiteus
der Türkei auf die Tagesordnung geſetzt werde, nicht mehr
fern ſei.

Türkei. Der Sultan hat beſtimmt, daß Marſchall
Ali Nizami Paſcha, der Präſident des Staatsrathes, Aarifi
Paſcha, der Unterrichtsminiſter Münif Paſcha, die Generale
Achmed Paſcha, v. d. Goltz und Strecker Paſcha dem
Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin Victoria bis zur
Jnſel Tenedos entgegenfahren. Jn der Entſendung Strecker
Paſchas erblickt man hier eine beſondere Aufmerkſamkeit
des Sultans für den Kaiſer Wilhelm, da General Strecker
auch im Jahre 1869 dem damaligen Kronprinzen, nach-maligen Kaiſer Friedrich, bei deſſen Anmefenhen in der
türkiſchen Haupiſtadt zugetheilt war. Die deutſche Kolonie

nahm geſtern eine von Julius Groſſer und Muſteſchar
n verfaßte, dem Kaiſer zu überreichende Adreſſe ein
timmig an und beſchloß, dem Kaiſer mit 3 Schiffen bis

nach San Stefano entgegenzufahren und zu Ehren der
dienſtfreien Herren des kaiſerlichen Gefolges und der Ma-
rineoffiziere ein großes Diner, ſowie am folgenden Tage
einen Kommers zu veranſtalten.

Z

Heer und Marine.
Berlin, 27. Oktober. Das Uebungsgeſchwader

beſtehend aus S. M. Schiffen „Kaiſer“ (Flaggſchiff),
Deutſchland' „Preußen“, „Friedrich der Große“,

„Jrene“ und „Wacht“, Geſchwaderchef Kontre-Admiral
iſt am 26. Oktober er. in Piräus, S. M.

anonenboot „Jltis“, Kommandant Korvetten Kapitän
Aſcher, am 26. deſſ. Mts. in Shanghai und S. M.
Kreuzer „Sperber“, Kommandant Korvetten- Kapitän Foß,

an demſelben Tage in Zanzibar eingetroffen; letzterer be
abſichtigt am 28. deſſ. Mts. die Reiſe fortzuſetzen.

München, 26. Oktober. Der Prinz-Regem
überwies anläßlich ſeiner 50 jährigen Jnhaberſchaft des
erſten Feldartillerie- Regiments 20 000 Mark zu einer
Stiftung für Offiziere und Unteroffiziere.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften rc.
Marburg. Prof. Dr. Theodor Zincke in Marburg

hat einen Ruf nach Kiel erhalten.
Göttingen. Die urſprünglich auf den 23. d. M. ange

ſetzt geweſene Einweihungsfeier der neuen chirurgiſchen
Univerſitätsklinik hat Donnerstag Nachmittag ſtattgefunden.
Die Einladung derſelben war von dem Direktor der Klinik,
Geh. Medizinalrath Prof. König, an den Herrn Kultusminiſter
Dr. von Goßler, an Geh. Rath v. Bergmann, Prof. Billroth,
Geh. Rath von Volkmann und andere auswärtige Chirurgen,
ſowie an zahlreiche Göttinger Herren ergaugen. Kultusminiſter
v. Goßler atte wie bereits mitgetheilt der Einladung Folge

eleiſtet. Die Studentenſchaft brachte ihm am Abend einen
Fackelzug, bei welchem der Miniſter eine Anſprache etwa folgen
den Jnhaltes hielt: „Jch danke Jhnen von ganzem Herzen fürdie Begrüßung und die Worte die Sie an mich gerichtet haben.
Sie konnen glauben daß ich Jhnen ſolche von ganzem Herzen
nachfühle. Jch bin ja noch nicht ſo alt daß ich mich nicht im
Geiſte in die Zeiten meiner ſtudentiſchen Jugend zurückverſetzen
könnte. Mit aller Jnnigkeit und Freude halte ich an meinen
ſtudentiſchen Erinnerungen feſt. Jch habe ja auch an die Uni
verſität Göttingen angenehme Jugenderinnerungen, und gebe
Jhnen den, Rath: Führen Sie eine fröhliche Jugend! Die Stu
dentenzeit kommt nur einmal im Leben. Man kann fleißig ſein
und dabei doch aus dem Born der Jugendfreuden ſchöpfen.
Mit reinem Herzen, unverdorbener Jugendkraft, bei Fleiß und
Strebſamkeit ſeine Jugend genoſſen zu haben, iſt ein Glück, das
nur einmal im Leben blüht.“,

Dresden. Der Privakdozent Dr. E, Papperitz vom
breſigem Polytechnikum iſt zum außerordentlichen Proſelfor
der Mathematik ernannt worden.

Kirche, Schule und Miſſion.
Wien, 26 Oktober. Jn der heutigen Sitzung der

helvetiſch- evangeliſchen Generalſynode wurde derVerſaſſudggentwurf des Oberkirchenraths einſtimmig ange

nommen. Anläßlich der morgen in Athen ſtattfindenden
Vermählungsfeier wird in der hieſigen griechiſchen Kirche
ein von dem griechiſchen Geſandten Dragoumis veranſtalte-
ter Feſtgottesdienſt abgehalten werden.

Gegen die jetzt von Baiern aus betriebene Rückbe
rufung der den Jeſuiten verwandten Redemptoriſten ſoll ſich
auch der Kaiſer entſchieden erklärt haben. Die „Köln.
Ztg.“ bringt folgende Meldung aus Hannover: Der Kaiſer
ſprach ſich bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Hannover ſehr
entſchieden gegen die Rückberufung der Redemptoriſten eus,die nur der Hotlaner der Rückkehr der Jeſuiten ſein
und dem religiöſen Frieden in Deutſchland nicht zum Nutzen
gereichen würde.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Die Lutherfeſtſpiele werden in den kommenden

Tagen auch in Dortmund zur be gelangen.
i wird man eine Bühne in dem größten Konzert- und

alllokal, das Deutſchland beſitzt, in dem „Fredenbaum“
aufrichten, welches im verfloſſenen Frühjahr fertiggeſtellt
wurde und eine ſo vollkommene elektriſche Beleuchtungsein-
éſchees erhalten hat, daß man alle Bühnen und ſonſtigen
Effekte ohne Mühe zur Ausführung bringen kann. Die
elektriſche Anlage rührt von dem Kölner Jnſtallationsbürau
der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft her.

Zola kandidirt für den durch den Tod Augiers
vakant gewordenen Sitz in der Academie francaiſe.

Eine kaiſerliche Auszeichnung wurde dem
königlichen Muſikdirigenten Herrn H. Hüttner in Olden-
burg zu Theil. Demſelben wurde von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer ein ſilberner Taktſtock verliehen, wie es heißt,
die erſte derartige Auszeichnung, welche ſeitens Sr. Ma-
jeſtät erfolgt iſt. Bekanntlich hat Herr Hüttner bei Ge
legenheit des letzten Kaiſermanövers auch den großen Zapfen
ſtreich, welcher in Hannover vor dem königlichen Schloſſeſtattfand und von ca 1200 Muſikern ausgeführt wurde,

geleitet.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Nachdruck unſerer Oriz'nal-Correſpondenzen iſt nur mit dentlicher

Queſlenangabe geſtattet.
Jnm Bezirke der kaiſerlichen Oberpoſtdirektion

in Halle a. S. wurden angeſtellt als Poſtaſſiſtenten: die
Poſtaſſiſtenten Koruder in Falkenberg und Diehl in Halle.
Ernannt ſind: der Oberpoſtdixektionsſekretär Eb el in Witten
berg zum Poſtkaſſirer, der Telegraphenſekretär Range in
Halle zum Oberpoſtdirektionsſekretär, die Poſtſekretäre Kobe
lius in Halle zum Oberpoſtſekretär, Prüß in Halle zum
Oberpoſtkaſſenbuchhalter, die Poſtaſſiſtenten Thomas in
Merſeburg, Til ger in Weißenfels und Krauſe in Könnern
zu Oberpoſtaſſiſtenten. Verſetzt ſind: die Poſtſekretäre Hoppe

von Zeitz nach n und Schultz vonBochum nach Weißenfels. Jn den Ruheſtand verſetzt iſt der
Poſtſekretär Faber in Eisleben.

Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu
Klein-Kayna, Diözeſe Weißenfels, erledigt worden. Die-
ſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und

ewährt (neben freier Wohnung) ein Einkommen von ca. 4949
Mark. Zur Stelle gehören 2 Kirchen. Die Berufung erfolgt
diesmal durch die Kirchenbehörde mit Konkurrenz der Gemeinde
wahl. Bewerbungen ſind bis zum 31. Dezember d. J. beim
k. Konſiſtorium einzureichen. Da das Einkommen neben freier
Wohnung 3600 überſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche von mindeſtens
10 Dienſtjahren wählbar. Zu der erledigten evangeliſchen Diag-
konatſtelle an St. Nikolai zu Se in der Diözeſe
Eilenburg, iſt der bisherige Predigtamtskandidat JohannesRudolf Ka nemann berufen und beſtätigt, die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Treffurt, in der Diözeſe Ober-
dorlg,, dem bisherigen Hülfsprediger in Oberdorla, Otto Ernſt
Friedrich Merten s, verliehen. Zu der erledigten evangel.
Archidigkonatſtelle zu Delitzſch, in der Diözeſe gleichen
Namens, der bisherige Diakonus daſelbſt, Amadeus Palme,
zu der erledigten evangeliſchen Digkonatſtelle zu Mühlberg.,
in der Diöceſe Liebenwerda, der bisherige Prediglamtskandidat
Karl Guſtav Arthur Schönfeeld, zu der erledigten evangel.
Pfarrſtelle zu Wendemark und Lichterfelde, in der
Diözeſe Werben, der bisherige Predigtamtskandidat Wilhelm
Bernhard Chriſtian Schulz berufen und beſtätigt worden.

NRNienburg a. d. Saale, 25. Oktober. (Der Pobau),
mit dem man garnicht vorwärts kam, iſt jetzt geſichert. Staats
Sekretär von Stephan, der von vorgeſtern bis heute in
hieſiger Gegend zur Jagd war, hat ſich an Ort und Stelle über
Alles unterrichtet. Nach zuverläſſigen Mittheilungen werden
wir ein Poſtamt zweiter Klaſſe erhalten.Nhb. Naumburg, 27. Okt. (Doktorjubiläum.) Dem Sa-
nitäts- und Stadtrath Herrn Dr. Wagner hier wurde ans An

laß S r er von der FreiwilligenFeuerwehr ein Fackelzug gebracht.Aus Thür ugen, 25. Oktober. Ueber die Ge
meinderathswahlen läßt ſich die M. Z. aus Thüringen
ſchreiben: Während die kommenden Reichstagswahlen be
reits ihre Schatten vorausſchicken, werden wir ir den
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Parteibewegung unverkennbar darauf hinweiſt, wie

khüringiſchen Landen doch noch vor denſelben mit anderen,
an ſich recht bedeutſamen Wahlen, nämlich denjenigen zur
Denn der Gemeinderäthe, beſchäftigt ſein. Dieſe alle
zwei Jahre vorzunehmenden Wahlen haben geſetzmäßig in
der zweiten Hälfte des November ſtattzufinden. Nun hat
ſich im Laufe der Zeit und unter der ſchärferen Abgrenzung
der Parteien auch bei dieſen Gemeindewahlen die politiſche
Parteifärbung kenntlich gemacht. Diesmal wird man aber
um ſo mehr mit dieſer Erſcheinung zu rechnen haben, als
die Nähe der Reichstagswahlen ganz von ſelbſt eine ſtär

kere Ausprägung des Tee e n Esläßt ſich I wohl erwarten, daß die bevor tehenden
Gemeindewahlen unter lebhafter Betheiligung der Wahlbe-
rechtigten vor ſich gehen werden.

V Erfurt, 27. Oktober. (Ein gräßliches Unglüchk)
ereignete ſich heute Morgen in einem Hauſe der Magdeburger-
traße. Der 16jährige Maunrerlehrling Wedemeyer ſpielte in

Geſellſchaft eines 15jährigen Schloſſerlehrlings in der Wohnung
ſeines Vaters mit einem Revolver als ſich plötzlich ein
Schuß entlud. Das Projektil fuhr dem Maurerlehrling in die
linke Bruſtſeite, den jungen Mann tödtlich verletzend. Der Zu-
ſtand des Verwundeten erſcheint hoffnungslos.

Arunftadt, 27. Oktober. (Jubiläum.) Die neben der
ſtädtiſchen Feuerwehr ſeit nunmehr 25 Jahren beſtehende frei-
willige Turnerfeuerwehr feierte am heutigen r ihr
der ſie Jubiläum durch eine öffentliche Uebung im Beiſein
der ſtädtiſchen Behörden, auswärtiger geladener Gäſte, beuach-
barter Feuerwehren und eines großen Publikums. Abends fand
in einem größeren Lokale ein großer Feſtkommers ſtatt. Jn
Anerkennung der ſtets mit großer Aufopferung geleiſteten vor-
züglichen Dienſte für die Stadt wurde von Sr. Durchlaucht dem
regierenden Fürſten Carl Günther der Jubilarin ein präch-
tiger großer goldener Becher und von der Staatsregierung eine
Ehrengabe von 300 verehrt.

rr. Eilenburg, 27. Oktob. (Schöner Erfolg.)
Der durch die Aufführungen des Herrig'ſchen Lutherfeſt-
ſpiels erzielte Ueberſchuß betrug 1319,47 Mk., die Ein-
nahmen 3646,14 Mk., die Ausgaben 2326,67 Mk. Die
1319,47 Mk. ſind vom Ausſchuß dem Fonds zur Gründ-
ung eines BürgerAſyls überwieſen worden.

S Leipzig, 27. Oktober. (Petition.) Die Lehrer-
ſchaft der ſächſiſchen Gymnaſien und Realghm-
naſien königl. Collatur hat an das Miniſterium des
Cultus und öffentlichen Unterrichts das Geſuch gerichtet:
Hochdaſſelbe wolle geneigteſt darauf hinwirken, daß den
ſtändigen Lehrern an den ſächſiſchen Gymnaſien und Real
gymnaſien königl. Collatur die Staatsdienereigenſchaft
i verliehen werde. Sollte indeß das königl.
Niniſterinm nicht glauben auf dieſes Anſuchen der Lehrer

eingehen zu können, ſo richten ſie an dasſelbe die Bitte,
daß die ſtändigen Lehrer an den Gymnaſien und Real
gymnaſien königl. Collatur wenigſtens in Bezug auf die
Penſionsverhältniſſe den Staatsdienern gleich-
geſtellt werden.

S Leipzig, 27. Oktober. (Kleiner Belagerungs-
zuſtand. Bratfiſch hat gepfiffen.) Für die Auf-
rechterhaltung des kleinen Belagerungszuſtandes in
Leipzig wird in dem vom Bundesrathe dem Reichstage
vorgelegten Rechenſchaftsberichte über die Handhabung des
Sozialiſtengeſetzes angeführt, daß die ſozialdemokratiſche
Partei nach wie vor in großen Verhältniſſen mit nicht zu
unterſchätzender Machtentwickelung und unter einheitlicher
Leitung auftritt, daß ſie unausgeſetzt an der Vergrößerung
beziehentlich Wiedereroberung ihres Beſitzſtandes arbeitet
und auf deſſen Befeſtigung bedacht iſt, auch die ganze

weck

und Ziele des agitatoriſchen Treibens auf den Umſturz
des Beſtehenden gerichtet ſind. Der kleine Belagerungszu-
ſtand in Offenbach wird weſentlich zu rechtfertigen geſucht
aus den Zuſtänden in Frankfurt a. M. Dem famoſen
Wiener Fiaker Bratfiſch war bekanntlich das öffentliche
Auftreten als Sänger und Pfeifer unterſagt worden. Da-
für iſt derſelbe in mehreren Privatkreiſen aufgetreten und
„Bratfiſch hat wieder wundervoll ten

Jena, 26. Oktober. Herr Oberlandesgerichtsrath
Geh. Juſtizrath Obbarius hat, dem Vernehmen nach,
wegen eines chroniſchen Gehörleidens ein Geſuch um Pen-
ſionirung eingereicht.

Kleine Notizen. Gute Freunde und getreue
Nachbarn müſſen Herr Hoy und Herr Kühn in Saal-
feld geweſen ſein. Denn in einem dortigen Blatte
leſen wir: „Lebewohl! Bei meinem Weqzug von der
Blankenburgerſtraße in die Obereßraße ſage ich meinem
lieben guten Nachbar Hoy nebſt Gemohlin ein aufrichtiges
Lebewohl. Franz Kühn.“ Wer in ſeinem Familienſchatz
reußiſche ſog. Jubiläums-Doppelthaler von Heinrich
LXXII. und LXII. hat, kann damit ein gutes Geſchäft machen.
Ein reußiſcher Patriot in Schleiz kauſt dieſelben mit 40 pro
Stück. Am 24. wurde in W für den Bau der neuen
Zuckerfabrik der erſte Spatenſtich gelhan. Zur Theilnahme
an einem Turnvereine für Frauen und erwachſene
Mädchen in Gera haben ſich bis jetzt bereits 35 Damen ge
meldet. Das Zuſtandekommen der ſehr nützlichen Einrichtung
ſteht außer allem Zweifel. Weitere Anmeldungen können jeder-zeit noch bei dem Turndiener Vetterlein erfolgen.

Dr. Roſenthal der glückliche Gewinner des „großen
Looſes“ der Thurmbau-Lotterie zu Köthen ließ die beiden
„Waiſenknaben“, die ihm zu den 6000 Mk. verholfen, zu ſich
kommen und ſchenkte jedem 3 Mk. Die beiden „Waiſen“ er-
freuen ſich übrigens recht kräftiger und geſunder Väter,
der eine iſt ein bekannter Briefträger, der andere ein rüſtiger
Simmermann.

Perſonalien.
Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingekragen:

Der Rechtsanwalt (nicht GerichtsAſſeſſor) Jrm ler aus Hal-
berſtadt, der Rechtsanwalt Poppe aus Nordhauſen bei dem
Landgericht in Erfurt.

Am Schullehrer-Semingr zu Oſterburg iſt der PrivatTr arndenlehrer Buſſe daſelbſt als Hülfslehrer angeſtellt
orden

Landwirthſchaftliches.
Durch eine im „Moniteur Belge“ vom 19. d. Mts. ver

öffentlichte Miniſterialverordnung vom 17. d. Mis. hat
die belgiſche Regierung das am 2. Mai d. J. erlaſſene
Verbot der Ein- und Durchfuhr von Rindvieh,Schafen, Ziegen und Schweinen aus Deutſch-
land und dem Großherzogthum Luxemburg
dahin abgeändert, daß Schafvieh aus den genannten
Ländern fortan unter den nachſtehenden Bedingungen zur Ein-
fuhr in Belgien wieder zugelaſſen wird: Jede Sendung muß
mit einem Geſundheitsatteſt des Veterinärarztes am
Herkunftsort verſehen ſein, woraus Anzahl und Beſchreibung
der Thiere erhellt. Die ärztliche Unterſchrift iſt von der
Obrigkeit des Herknuftsortes mit dem Vermerk zu be-
e en, daß mindeſtens ſeit einem Monat kein Fall an-
ſteckender Krankheit dort feſtgeſtellt iſt. Dieſes Atteſt, welches
indeß nur drei Tage Gültigkeit hat, muß der a 7 aus
gehändigt werden. Die Einfuhr darf nur auf der Eiſenbahn
über die Grenzbureaux von Bleyberg, Welkenrädt, Verviers,
Gonvy, Benonchamps, Sterpenich und Athus erfolgen. Bei der

Abladung werden die Thiere von einem Vekerinärarzt auf Koſten
eines Abſenders unterſucht, und, wenn ſie geſund befunden wer
den, mit einer hierüber lautenden Beſcheinigung verſehen, worauf
dieſelben an ihren Beſtimmungsort abgehen dürfen. Bei der
Ankunft dortſelöſt iſt dieſe Beſcheinigung dem Bürgermeiſter des
Ortes zu übergeben, welcher die erforderlichen Maßnahmen
trifft, damit die Thiere noch mindeſtens 14 Tage iſolirt gehalten
werden. Die vorſtehenden Beſtimmungen finden nicht auf
die Durchfuhr von Schafvieh Anwendung, welche nach wie
vor unterſagt bleibt.

Aus aller Welt.
Redende Puppen. Aus London, 23. d., wird der Frank

furter Ztg.“ geſchrieben: Puppen, welche gehen können, welche
die Augen verdrehen und den Mund öffnen, ſind ſchon da-
geweſen, aber Puppen, welche Reden halten können, ver-
dankt man erſt der Erfindung des Herrn Ediſon. Man denke
ſich eine Puppe, welche im Stande iſt, eine Gardinenpredigt
zu halten! Dergleichen Ungethüme bproducirt eine amerikauiſche
Geſellſchaft, die Ediſon Phonograph Toy Manufactnring Com-
pany in Boſton, mit einem Capital von 200,000 Lſtrl. Herrn
Ediſon's Fabrik liefert 300 Sprechapparate täglich; doch hofft
er, mit der Zeit 3000 zu produciren, und Abnehmer für 100000
Sprechpuppen ſind bereits geſichert. Ein Herr Allion bereiſt
Europa und kauft cultuxrfähige Puppen auf. Dieſe werden unter
den Händen geſchickter Yankees in ſprechende Geſchöpfe ver-
wandelt, in Puppen zweier Gattungen, für gute und für böſe
Mädchen Die letzteren erhalten Puppen, welche das Vater
unſer, außerdem eine Sammlung Bibelverſe herſagen und Aus-
züge aus den Predigten berühmter Kanzelreduer von Boſſuel
bis Beecher Stowe citiren können. Gute Mädchen erhalten
Puppen, deren Sprachorgane nur artige und fröhliche Sachen
enthalten: vaterländiſche Reden und luſtige Geſänge, Yankedoodle
u. ſ. w. Die iſt nur, in dem ungeheuren Stoff
eine gediegene Auswahl zu treffen. Dann ſoll es Puppen geben,
welche gelehrte Zwiegeſpräche, über die Vortheile und Nachtheiledes elektriſchen Wechſelſtroms und Gleichſtroms, die Menſcheu-

rechte, den Staatsſocialismus u. dergl. halten. Sie ſind für
Damenpenſiongte beſtimmt und ſollen höheren Töchtern die
Repetitoren erſetzen. Auf dieſe Weiſe hofft man, das weibliche
Geſchlecht von der Kinderſtube an zu emancipiren.

24 Stunden gewonnen. Der Weg von NewYork
nach London wird in Zukunft eine weſentliche Abkürzung er-
fahren. Ein großer transatlantiſcher Dampfer der Auker-Linie,
die „City of Rome'“, iſt vorgeſtern von NewYork aus in Mil-
ford Haven angelangt und hat dort, anſtatt wie bisher in
Liverpool, ſeine Paſſagiere gelandet, die dann ſofort auf der
Eiſenbahn durch SüdWales und den SevernTunnel über Bri-
ſtol ihre Reiſe nach London fortgeſetzt haben. Die Strecke auf
der Eiſenbahn 285 engl. Meilen, ſollte in 6 Stunden 15 Minu-
ten zurückgelegt werden. Die engliſchen Blätter ſprechen ſich ſehr
günſtig über dieſe Neuerung aus und theilen mit, daß ein ähn-
licher Verſuch, die Reiſe von und nach Europa abzukürzen, auch
in Amerika gemacht werden ſoll, indem ein Plan im Werke iſt,
transatlantiſche Dampfer vom äußerſten öſtlichen Ende von Long
Jsland, anſtatt von New-York, zu befördern, wodurch die Reiſe
von New-Yor“ um 24 Stunden abgekürzt werden wird.

Die Geſchichte der franzöſiſchen Pfefferkuchen. Das
noch heute im Beſitz des Hofbäckers Desca Reichel befindliche
Rezept ſtammt aus Metz, von wo einſt 464 Koloniſtenfamilien
nach Preußen kamen. Unter ihnen befand ſich ein Bäcker Desca.
Seine Tochter Suſſanne Desca buk ſeit etwa 1760 franzöſi-
ſchen Pfefferkuchen in der Holzgartenſtraße. Mit ihr aſſoziirte
ſich 1809 der Bäcker Reichel und begann die bekannte Fein
bäckerei in der Grünſtraße 23. So iſt aus dieſen beiden
Namen die Firma Desca Reichel entſtanden. Dem jetzigen Jn-
haber iſt die Führung des Namens ſeit 1883 geſtattet.

Jagd und Sport.e Niemb erſt 26. October. (Treibjagd.) Bei der
geſtern angeſtellten ſogenannten Kirmeß-Klepperjagd wurden
im Jagdbezirke des hieſigen Gutsbeſitzers Ernſt Reif jun. 36
Stück Haſen abgeſchoſſen, immerhin ein gutes Reſultat für den
ren Jagdbezirk, da bereits die Haupftreibjagd ſtattgefunden

at.
r. Deli tzſch, 26. October. Am Freitag den 25. October

wurden in Klitſchmar auf dem von den Herren Scharf da-
ſelbſt und Rühl in Pohritſch gepachteten Revier 222 Haſen und

4 Hübner geſchoſſen. ß-rth. Lützen, 26. October. Bei der geſtern in Rippach ab
a Treibjagd wurden 115 Haſen und 18 Rebhühner

erlegt.

Gerichtszeitung.
Jſt Reis Gemüſſe? Dieſe Frage beſchäftigte am 24.

d. M. u. a. das Amtsgericht zu Oſterfeld. Ein allein-
ſtehender Herr wünſchte zu Mittag im Gaſthofe zu L. zu ſpeiſen.
Er begehrte Hausmannskoſt und wurde mit dem Wirth um 40
Pf. pro Mittagstiſch einig. Als aber wöchentlich einmal Reis
gebracht wurde. wies er denſelben als ungenießbar zurück, ſo
auch in der zweiten Woche. Bei der Bezahlung ſollten nun die
zwei Portionen Reis in Abzug gebracht werden; damit war
aber der Wirth nicht einverſtanden. Durch Hin und Wider-
handeln kams zur Klage wegen Zahlung der 80 43. Das Gericht
entſchied (da der Wirth ſeinen Verpflichtungen nachgekommen),
der Herr habe die 80 zu zahlen. Für 40 43 pro Portion
dürfe man keine zu S Anforderungen ſtellen. Um 12 Uhr
ſei der Wirth nicht mehr im Stande, andere Speiſe noch herzu
richten. Außerdem wurde der Verklagte auch zur Tragung der
Koſten verurtheilt. Nun ſind allerdings die zwei Portionen
Reis etwas theuer geworden!

Litterariſche Nenuigkeiten und Zeitſchriften.
Blüthe der Leidenſchaft. Novellen von Mathilde

Serao. Autoriſirte Uebertragung von Alfred Friedmann.
Breslau S. Schottlaendexr.) Es iſt eine ungewöhnliche

Erſcheinung, die uns in der italieniſchen Dichterin entgegentritt.
Mathilde Serao hat eine Anzahl größerer Romane veröffent-
licht; nirgends aber zeigt ſich ihre Eigenart charakteriſtiſcher als
in dieſen kleinen Novellen. Die originelle Erfindung ihrer Ge-
ſchichten bekundet eine außerordentliche Kraft der Phantaſie und
die knappe ſcharf umriſſene Darſtellung ein merkwürdiges Er
zählertalent. Jhre Hauptſtärke ruht in der Detailmalerei, welche
ſie Menſchen und Dinge bis in den innerſten Kern ihrer Weſen-
heit durchdringen und zergliedern läßt. Mit Vorliebe ſteigt ſie
bis auf den Grund des menſchlichen Herzens hinab und wühlt
die tiefſten dort ſchlummernden Empfindungen und Leidenſchaften
auf. So bannt ſie ſtets in einen engen Rahmen ein in ſich
fertiges, feſſelndes Bild. Die Ueberſetzung Friedmanns wird
den Abſichten der Dichterin vollkommen gerecht.

Herzensirren. Roman von Martin Bauer. Bres-
lau, S. Schottlaender. Dieſer neue Roman von Martin Bauer
reiht ſich dem kürzlich erſchienenen „Enid“ deſſelben Verfaſſers an
Reichthum und pſychologiſcher Vertiefung der Handlung wie in
der ſorgſamſten Ausarbeitung des Styls würdig an.

Zu dem Werke: „Die Gewerbe und Verſicherungs-
geſetzgebung des Deutſchen Reichs“ vom Präſidenten
des ReichsVerſicherungsamts Dr. T. Bödiker, das 1887 im
v. Decker'ſchen Verlage in Berlin in zweiter Auflage erſchien,
iſt ſoeben ein 101 Seiten ſtarker Nachtrag erſchienen. Derſelbe
enthält alle auf obigem Gebiete ſeit 1887 ergangenen wichtigen
Geſetze und Ausführungsbeſtimmungen, womit der gegenwärtige
Stand dieſer umfaſſenden und wichtigen Geſetzgebung erſchöpfend

wiederge ges iſt. WeAus dem Orient. Flüchtige Aufzeichnungen von
Paul Lindau. (Breslau, S. Schottländer). Jn unge-
mein friſcher und anſprechender Weiſe giebt Paul Lindau die
Eindrücke einer Reiſe wieder, dieder im Sommer 1888 zur Er-
öffnung der EiſenbahnZnach Saloniki, von dort gach Konſtan-
tinopel, und zurück über Bukareſt gemacht hat. Ueberall hat er
mit eigenen Augen geſehen und in ſeiner eigenen Weiſe dar-
geſtellt, ſowohl das Leben und Treiben auf der Eiſenbahnfahrt,
als die Zuſtände in der türkiſchen Hauptſtadt, als auch nament-
lich die Lebensverhältniſſe in Rumänien und am Hofe und auf
den Schlöſſern des Königs Carol und der Königin Eliſabeth.
Und gerade weil das Buch ohne gelehrte oder ſtreng wiſſen

ſgoftuche oder politiſche Abſichten und Rückſichten geſchrieben
ſt. bietet es eine völlig neue und, höchſt inkereſſante Dar

ſtellung, die bald von köſtlichem Witz ſprudelt, bald auch die
rer und ergreifenden Eindrücke der Reiſe voll und rein
wiedergiebt.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg „26. Oktober. Der Schnelldampfer „Auguſto

Victorig“ der Haiuburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien
Geſellſchaft iſt, von NewYork kommend, heute 4 Uhr Morgens
auf der Elbe eingetroffen.

London, 26. Oktober. Der Caſtle Dampfer „Gartb
Caſtle“ iſt von Darthmouth geſtern auf der Ausreiſe abge-
gangen. Der Caſtle Dampſer „Pembroke Caſtle“ iſt in
Capetown geſtern auf der Ausreiſe angekommen.

Hamburg, 27. Oktober. Der Poſtdampfer „Rugiar
der Hamburg Amerikaniſchen PacketfahrtAktien Geſellſchaft iſt,
von O hnrs kommend, heute Morgen 6 Uhr in NewYork
eingetroffen.

Hamburg. 27. Oktober. Der Poſtdampfer „Gellert
der Hamburg Amerikaniſchen Packetſahrt- Aktien Geſellſchaft
hat, von NewYork kymmend, heute früh 3 Uhr e paſſirt.

Trieſt, 26. Oktober. Der LloydDampfer „Thalia“ iſt
heute Nachmittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen.

Jndnſtrie, Handel und Finanzen.
Jn der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung des- Auf

ſichtsrathes der Geſellſchaft A. Riebeck'ſche Montan-
werke berichtete die Direktion, daß ſich der Geſammtumſatz
(und in entſprechender Weiſe auch der Gewinn) im verfloſſenen
erſten Semeſter des laufenden Geſchäftsjahres um 559 865
alſo um ca. 17 o gegenüber dem entſprechenden Semeſter des
Vorjahres gehoben habe, und daß die im allgemeinen recht
günſtige Marktlage auch für das zweite Semeſter ſehr befrie-
digende Reſultate in Ausſicht ſtellt.

Bei der heute in Halle a. S. abgehaltenen General
verſammlung der Eröllwitzer Actien-Papierfabritk
waren von dem Aktienkapital 479 100 mit 317 Stimmen ver-
treten. Nach Auhörung und Beſprechung des Geſchäftsberichts
wurde dem Aufſſichtsrakth und dem Vorſtand Decharge wegen
der gelegten Rechnung ertheilt, und die Vertbeilung einer fechs-
prozentigen Dividende beſchloſſen. Hierauf wurde der
Antrag des Herrn P. Göring aus Düſſeldorf einer Erörterung
unterzogen, die dahin führte, daß ſich die Anweſenden einſtim-
mig für den Uebergang zur Tagesordnung erklärten. Jn den
Aufſichtsrath wurden die Herren Commerzienrath Bethcke,
Halle a. S. und Banquier Delbrück, Berlin wiedergewählt, und
an Stelle des freiwillig ausgeſchiedenen Herrn Frenkel, Halle,
der frühere Direktor der Geſellſchaft, Herr Julius Kauffmann
aus Waldhof, nengewählt. Daß die 6 h Dividende vom 3.
November cr. ab zur Auszahlung gelangen würde, davon gab
der Aufſichtsrath noch Kenntniß.

Schleſiſche Rentenbriefe. Die nächſte Ziehung
findet im November ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca.
5 Et. bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 158, die Ver
ſicherung für eine Prämie von 12 Pf.g. pro 100 Mark.

Die Dynamit-Actien geſellſchaft in Hamburg ge-
nehmigte die Erhöhung, des Capitals um eine Million.

Die Allgemeine deutſche Hagelverſicherungs-
Geſellſchaft fordert einen Nachſchuß von 80 der Vorprämie
ein. Der Durchſchnitt der Prämie ſtellt ſich damit auf 1.55
für 100 Verſicherungsſumme. Der Verſicherungsbeſtand be
trägt zur Zeit etwa 19 Millionen Mark, während er früher
viel bedeutender war, z. B. im Jahre 1882 60 Millionen betrug.

Die Zuckerfabrik Offſtein giebt für 1888/89 auf das
611 200 betragende Grundcapital, keine Dividende, ſondern
verwendet den nach 87 862 Abſchreibungen und 2000 Ver
Ponen verbleibenden Gewinn von 75 162 zu Rücklagen.

ie J4brit zahlte für Rüben 444 137 und für Rübenſtener
560161

Die Generalverſammlung der vereinigten Gummi
wagrenfabriken Harburg-Wien ſetzte die Dividende au)
25 feſt, gegen 16*/, im Vorjahre.

Die Verwaltung der Pommerſchen Hypothekenk
bank beruft jetzt zum 23. November er. die Geueralverſamm-
lung ein, welche über die irgi mitgetheilten Vorſchläge, be
treffend 1) Liquidation der Bank, oder 2) Zuzahlung auf di
Aktien behufs Bildung einer Spezialſicherheit für die conver
tirenden Pfandbriefinhaber und für die ſpäter guszugebender
Fſprdbriefe, ſowie Zuſammenlegnng der Aktien Beſchluß
aſſen ſoll.Nachfamtlichen Angaben ſind in den beiden Monaten

Auguſt und September d. J. von deutſchen Rübenzuckerfabriken.
Raffinerien c. nachſtehende Zuckerſtoffe verwendet worden:
a. Rüben 7642804 D.-CEtr. (gegen 3334105 D.-Ctr. in den ent
ſprechenden Monaten des Vorjahres), b. Melaſſe 313911 D.-
Etr. (gegen 297084 D.-Ctr.), e. i oder zum Decken
verwendeter Zucker, und zwar 1) Rohzucker und Nachprodukte
232394 D.Ctr. (gegen 354849 D.-Ctr.), 2) fremde, d. h. von
anderen Fabriken bezogene Füllmaſſe 1450 D.Ctr. (gegen 837
D.Ctr. 3) raffinirter und Conſumzucker 12 145 D.Ctr. (gegeu
18832 D.Ctr.) eheDie Aktienbrauerei Köthen hat im letzten Geſchäfts
jahre einen Gewinn von 12058,10 erzielt

Der Courxs, zu welchem von jetzt ab die in Silber zabl
baren Conpons öſterreichiſch- ungariſcher Werthe, ſowie die aus-
gelooſten Stücke derſelben eingelöſt werden, iſt von 852/, Proc.
auf 85 erhöht worden. Es werden ſomit bis auf Weiteres
für 100 fl. bezahlt 171 A.

Die Verwaltung der Thüringiſchen Nadel- und
Stahlwaaren-Fabrik Wolff Knippenberg u. Co. in
Jchtershauſen, wird für das Geſchäftsjahr 1888/89 eine
Dividende von 6 Prozent (gegen 6 Prozent im Voriahre) in
Vorſchlag bringen.

ſ. c S
Hallegohes Stadt Theater.

Montag, den 28. October. Beginn 7, Uhr.
44, Vorſtellung. (36. Abonn. Vorſtellung. Gelbe Karten.)

Zum 1. Male:

Din Tropfen Gift.
Schauſpiel in 4 Akten von O. Blumenthal.

Perſonen:
Lothar, Freiherr von Mettenborn
Prinz Sarl Suil
Erwin von Weidegg
Hertha, ſeine Gattin

Liddy, ihre Schweſter
Albrecht Graf Vahlberg
Geheimrath Fabricius
Oberſt v. Wendlingen
Lieutenant Bruno, ſein Sohn

Ferdinand Rinald.
Adolf Schumacher.
Ludwig Hofmann.
Valesca Weis.
Jenny Schneider.
Robert Friedrich.
Carl Rückert.
Edmund Doß.
Carl Brinkmann.
Carl Friedau.Baron Brendel LaAſſeſſor von Drewitz Cäſar Markgraf.

Präſident Lehnhardt Gottfried Greger.
e Ftenhach Eleonore rWerner Diener bei v Weid Franz Schubert.Franz, Diener bei v. Weidegg 4 E. dagel

Gäſte.

J e

mee

goldene Kreuz“.
Dienstag 7, Uhr „Die Verſucherin“ und „Das



Der Bruttogewinn der Leipziger Malzfabrik in
Schkeudig belief ſich in dem am 31. Auguſt d. J. abgelauſenen
Betriebsjahre auf 132 637 .4 (1887/88 138 190 .4). derſelbe
würde bei Fortführung der bisherigen Abſchreibungsgrundſätzeeine Vertheilung von annähernd 9 Dividende geſtalten Die

Geſellſchaftsorgane ſchlagen jedoch eine Aenderung bezw. eine
Erhöhnug der Abſchreibung auf das Jmmobilien-Conto von
2 auf 3 vor. Die Fabrikgebäude ſtehen verhältnißmäßig
noch hoch zu Buche und eine kräftigere Abminderung erſcheint
wünſchenswerth, auch in Rückſicht darauf, daß lediglich durch
die Abſchreibungen dem Bekriebsfonds die ihm recht nothwendige
Verſtärkung zugeführt werden kann. Es ſtellten ſich in Folge
dieſer Aenderung die Abſchreibungen insgeſammt auf 46 374 .4
gegen 38 088 im Voriohr und verbleibt dann ein verfügbarer
Betrag von 86 263 welcher wie folgt Verwendung finden
ſoll: 45 000 als 5 Vorzugsdividende auf das Aktienkapital
von 900 000 4282 Dotirung des Reſervefonds 8128 4
Gewinnautheil des Auſſichtsraths, der Direktion und der Malz-
meiſter, 27000 als 3 Superdividende, 1852 Vortragauf neue Rechnung. Die Geſammtabſchreibungen ſeit 1874 be-
laufen ſich auf 751 787 bei einem Aktien Capital von
900 000

Die bei Aufſtellung der Sammelgefäße und Meßappa-
rate durch Beſchaffung der hölzernen, eiſernen oder anderen
derartigen Unterlagen unter die Sammelgefäße entſtandenen
Koſten ſollen bekanntlich auf. Beſchluß des Bundesrathes nach
träglich den Brennereibeſitzern zurückerſtattet
werden. Die Faſſung des Beſchluſſes ließ dieſe Frage offen,
ob guch die Koſten ſür die Herſtellung von Mauerwerk oder
Pfeilern, auf denen die Sammelgefäße ruhen, wiedererſtattet
werden dürfen. Nach einer der „Zeitſchr. für Spir.-Jnd. mit-
getheilten Hanptamtsverfügnng iſt höheren Orts entſchieden
worden, daß dieſe Koſten nicht von der Branntweinſteuerge-
meinſchaſt zu tragen ſind. 8Die Altenburg-Zeitzer Bahn beförderte im Monat
Auguſt d. J. nach den endgültigen Feſtſtellungen 26 208 Per-
ſonen (4394 Perſonen mehr als im Anguſt des Vorjahres) und
14 388 470 kg Güter (3566 710 kg mehr). Die Einnahme be-
trug im Perſonenverkehr 10303,10 (1751,76 mehr), im
Buterverkehr 69 142,75 (2591,14 mehr), in Summa
79 445,85 (4342,90 mehr). Die Einnahme vom 1. Jannar
bis Ende Augnſt d., J. bezifferte ſich auf 548 264,97 (22 676,34
Mark weniger als im gleichen Zeitraume des Vorjahres).

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 27. Oktober. Präſident Levetzow ſchickte

heute einen Glückwunſch des Reichstages zur Hoch-
zeitsfeier telegraphiſch nach Athen an den Kaiſer und die
Kaiſerin Friedrich. Das Kriegerdenkmal auf dem
Jnvalidenkirchhof hierſelbſt für 120 dort beerdigte Preußen,
Sachſen und Oeſterreicher, vom berliner Verband des Krieger
bundes geſtiſtet, in Form einer Sänle auf einem Unterbau
mit Kriegsemblemen (vom Bildhauer Böſe), ward heute feier
lich enthüllt und geweiht.

Köln, 27. Okt. Die Kölniſche Zeitung beſpricht
das franzöſſche Wehrgeſetz in einem Leitartikel und
ſchließt mit den Worten: Die Anſtrengungen, welche die
dritte Republik zur Aufbietung ihrer Wehrkraſt bis zum
letzen Mann macht, nenne man ſie Erziehung der Nationfür die Waffen oder nenne man ſie Rüſinng nöthigen aus

Achtung und Gegenmaßregeln ab.
Bochnm, 27. Oktober. Wie die „RheiniſchWeſtfäl.

Zeitung meldet, waren in der heutigen DelegirtenVer-
ſammlung des Verbandes der Bergarbeiter in
Rheinland und Weſtfalen 142 Zahlſtellen vertreten.
Jn den Vorſtand wurden BunteDortmund mit 108 St.
zum Vorſitzenden, der bisherige proviſoriſche Vorſitzende
Meyer-Bochum mit 129 St. zum Kaſſirer, und Markgraf-
Eſſen mit 99 Stimmen zum Vorſitzenden des Kontrolaus-
ſchuſſes gewählt.

Paris, 26. Oktober. Ein „Figaro“ Telegramm aus
Athen meldet die Verlobung des ruſſiſchen Thron-
folgers mit der 1876 geborenen Prinzeſſin Marie von
Griechenland.

Paris, 27. Oktober. Der Großfürſt Wladimir von
Rußland ſtattete geſtern Abend 6 Uhr dem Präſidenten
Carnot einen einviertelſtündigen Beſuch ab.

Liſſabon, 27. Oktober. Der Leichenzug mit der Leiche
des Königs Dom Luis bewegte ſich geſtern Vormittag 9
Uhr vom Kloſter Belem nach der Königlichen Gruft in der
Kloſterkirche San-Vincente de Fora, wo derſelbe um 4
Uhr Nachmittags eintraf. Dem Sarge, welcher mit Krän-
zen bedeckt war, folgten das offizielle Gefolge und zahl
reiche Abordnungen. Der Patriarch ertheilte den Segen,
nachdem der Sarg im Pantheon beigeſetzt war. Der Her
zog von Edinburg konnte wegen leichten Unwohlſeins den
Beiſetzungsfeierlichkeiten nicht beiwohnen.

San Franzisco, 27. Oktober. Nachrichten aus Apia
vom 9. d. Mts. beſtätigen die Wahl Mataafas zum
Könige von Samoa. Dieſe Wahl ſolle jedoch nur als
temporär gelten bis die Konvention der Mächte in Kraft
trete, und würde dann eine neue Wahl ſtattfinden können.
Die Parteigänger Tamaſeſe's hätten fie jedoch geweigert,
die Wahl Mataafas anzuerkennen und die Anhänger Ma-
taafas auf der Jnſel Sawaii angegriffen. Die Häuptlingevon Mataafas Partei hätten beſchloſſen die Angreifer zu

züchtigen.

Standesamtsnuachrichten.
Giebichenſtein 25. Oktober. Aufgeboten: Der Gasanſtalts

Weg A. F. Eſtebier und F. J. S Heinichen, Seydlitz-
raße 6.

Eheſchließungen; Der Stellmacher G. K, P. H. Bornſchein,
gr. e hpinenſir. 28 und C. M. M. Schlotthauer, Advokaten-
ſtraße 9e.Geboren: Dem Maſchinenb. A. E. K. Sperling ein S.
Reilſtr. 112. Dem Handarbeiter F. K. Schaaf 1 T. Auguſtſtr.
63. Dem Kaufmann E. M. B. Gunkel 1 S. Burgſtraße 9.
Dem Vahnarbeiter F. P. Zorn 1 T. Auguſtſtr. 5.

Fremdenliſte.
Stadt Hamburg, Aſſeſſor Henze a. Halberſtadt und Fromme

ans Magdeburg. Rittergutsbeſitzer Scherz aus Stoffin und
Kauffmann aus Waldbof b. R. Architekt Schorbach aus Han-
nover. Fabrikant Ries aus Dermbach. Kaufl. Wöhrle ans
Mannheim, Lefeber, Schumann, Ergo, Recht, Erwin, Wolf,
Lipmann-Wulf und Maaß aus Berlin. Paillon ans Kaſſel,
Fleiſchmann aus Sonneberg, Zimmermann aus Bodenheim,
Lehmann aus Aachen, Holſtein aus Minden i. W., Müller aus
Magdeburg, Kantor aus Prag, Schwabe aus Hannover und
Hoyer aus Plauen i. V.vBotel Kronprinz, Profeſſor Alliér aus Paris. Rentier
Gieſe mit Frau ans Wiesbaden. Gallaſch aus Guben u. Merck
aus Sagan. Oberbergrath Schrader mit Tochter a. Weſtphalen.
Pfarrer Dr. Graubner mit Frau aus Mühlhauſen i. Th. Land
wirth Riecke aus Gütemwegen. Fabrikant Rehlind aus Bünde
i. W. Kanfl. Streßer und Hinkeldeyn aus Berlin, Fellinger
ans Cöln a. Cajory ans Breslan und Broer aus Werdohl.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

Waſſer ſtände.

bedeutet über, unter RNull,
Sagle und Unſtrut.

Fall Wuchsl Okt. 2,02 28. Okt, 2,00 do u
Lrotva 284 32810,06 1Strauhſurt I r 135 1800,06

ElbeMagdeburg 26. Okt. 4 232 (27. Okt. 4 2210,11

Dresden 70b0 048 0,02Außig r ub8s 0,66 0, o8
Börſennachrichten.

Berlin, den 26. Oktober. Die heutige Börſe eröffnete
und verlief in ſehr feſter Haltung. Banken und Montanwerthe
waren in erſter Linie bevocrzugt, auch fremde Fonds, nament-
lich Ruſſeuwerthe, erfreuten ſich reger Beachtung zu ſteigenden
Kurſen. Der Schluß behauptete ſich esenfalls feſt.

Conrſe um 2“/2 Uhr. Schwach. Oeſterreichiſche Kredit
aktien 168,25 Franzoſen 100,75, Lombarden 54 12, Türk.
Tabakaktien 103,765, Bochumer Guß 236,00, Dortmunder St. Pr.
130,25, Laurahütte 181,00, Berl. Handelsgeſellſchaft 194,75 Darm-
ſtädter Bank 172,90, Deutſche Bank 171,50, Diskonto-Kommandit
237,00, Ruſſ. Bank 64,50, Dortmund Gronau Lübeck-
Büchener 197,12, Mainzer 125,87, Marienb. 65,72, Mecklen-
burger 163,75, Oſtpreußen 95,25, Duxer 22625, Elbethal 94,50
Galizier 81,87, Mittelmeer 118,00, Gr. Ruſſ. Staatsb.
Vordweſtbahn Gotthardbahn 178,75, Rumänier 106,60,
Jtaliener 93,50, Oeſter. Goldrente 94,20, do. Papierrente

do. Silberrente 73,10, do. 1860 er Looſe 121,90,
Ruſſen alte do. 1880er 93.50. do. 1884er 49, Ung ar.
Goldrente 86 50, Egypter 92,62, Ruſſ. Noten 211.25, Ruſſ Orient
r c 60, do. do. III. 64,40, Serb. Rente Neue Serb.

tente

Wagren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Verlin, 26. Oktober. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000
Kilogr. loco matler, Termine niedriger, gelkündigt 70 Tonnen, Kündigungspreis 284
Mk. bez. Loco 178--190 Mk. nach Qual. bez., Lieſerungsqualität 183 Mk. bez, per
dieſen Monat 184,25--184 Mk. bez., per Okiober- November Mk. bez., per No
vember Dezember 181-482,75 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per April-Mai 192,5.
bis 191,6 Mk. bez, per MaiJuni Mk. bez.

Rau h weizen per 1000 Kilogr. loco Termine gekündigt Tonnen,
Kündigungépreis Mk. bez., Loco Mk. nach Onaglilät bez., gelbe Liefernunge
qualität Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per April- Mai Mk. bez., per
MaiJuni Mk. bez., per Jnni-Jnli Mkebez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco feine Waare feſt, Termine ſtill, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 160—-175 Mk. nach Qualität bez., Le
ferungegnalität 165,5 Mk. vez., inländiſcher feiner k. bez., per dieſen Mongt
166,25 Mk. bez., per Oktober November Mk. bez., per November Dezember 166 bis
165,5—-166,75 Mk. bez. per Dezember Jannar Pit. bez., per April-Mai 167,75 bie
ter v bez v nene Mk. bez.

erſhe per 1000 Kilogr. feſt, große und kleine 130--200 Mk. bez., Futktergerſte130-145 Mk. dez., beſſere Mk. frei Haus bez. S 3 h
Hafer per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine laufender Monat höher, ſonſt be

haupt t, gelündigt Tonnen, Kündigungspreis 156,5 Mt. bez., Loco 150—170 Mr.
nach Onglität vez., Lieſerungsqualität 152,5 Mk. bez., pommerſcher und ſchleſiſchex
mittel bis guter 154—162 Mk. ab Bahn bez., feiner 163--168 Mk. ab Bähn bez.,
ruſſiſcher mittel bis feiner 152—166 Mt. frei Wagen bez., per dieſen Monat 157 bis
156,5 Mk. bez., per Oktober November 154,5 Mk. bez., per November- Dezember
154,25--154,5 Wik. vet per Dezember- Januar 155--154,5 Mk. bez., per April- Mai
155,25--15b 155,25 Pik. bez., per MaiJuni Mk. bez.

Nordhauſen, 26. Oktober. Weizen 17,40--18,60 Mk., Roggen 16,50--17,50
Mk., Gerſte 15,50--17,50 Mk., 14,40--14,60 Mk.

Magdebu 26. Oktober. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 187--192 Mk.,
Weißweizen Mk., glatter engl. Weizen 170--182 Mik., Yanhweizen 163 bis
170 Mk., Roggen 163 109 Mk. Chevaliergerſie 175--200 Mk., Landgerſte 157 bis
172 Mr. Haſer 150--164 Mk. für 1000 Kilogr.

Leipzig, 26. Oktober. (Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion
Courkage 2c.) Weizen per 1000 Kilogr. netto loco in ländiſcher alter 192—-194 Mk.
bez. u. Br., do. neuer 170-188 Mk. bez. u. Br., ausländiſcher 212—218 Mk. u. Br.,
ruhig. Roggen per 1000 Kilogr. netto loco inländiſcher 177—-180 Mk. bez. v.
Br. do. aus ländiſcher 171--174 Mk. bez. u. Br., feſt. Gerſle per 1000 Kilogr.
netto loco Braugerſte 180--192 Mk. bez. u. Br., Mahl, und Futterwaare 128-—135
Mk. bez. u. Br. afer per 1000 Kilogr. netto loco in ländiſcher 164--160 Mk.
bez. n. Br., aus ländiſcher Mk. bez.

Breslan, 26. Oktober. Roggen per Oklober 171,00 Pir., per November
Dezember 169,00 Mk., per April-Mai 169.00 Mr.

Stettin, 26. Oktober. Weizen unveränd., loco 177,00--181,00, per Oktober
November 181,00, per NovemberDez. 181,00, per April-Mai 187,50. Roggen
feſter, loco 158--161, per Oktober-Novemb. 161,00, per Novembey- Dezember i 00,
per April-Mai 164,00. Pommerſcher Haſer loco 148-—153.Koöln, 26. Otlober. Weizen hieſiger loco 18,75, do. fremder ioco 21,00, per
Nov. 19,25, per Dez. per März 19,65. Roggen hieſiger ieco 15,50, fremn-
der loco 17,00, per Nov. 16,10, per Dez. per März 16,60 Haſer hieſiger
loco 13,75, freinder 15,75.

Mannheim, 260. Oktober. Weizen per November 19,35, per März 19,95.
Roggen per November 16,30, per März 16,66. Hafer per November 14,50, per
März 165,15.

Hamburg, 26. Oktober. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 175,00
bis 2,00. Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco 165--174, neuer 165
bis 74, ruſſiſcher loco feſt, 110--114. Haſer feſt. Gerſie ruhig.

Wien, 26. Oktober. Weizen per Herbſt 8,43 Od., 8,48 Vr., per Frühjahr
d 8,89 Pr. erbſt 7,58 GOd., 7,63 Br., per Frühjahr 7,77
Dd., 7,7 r. 5,31 Gd,, 5,39 Vr., per Frühjahr 7,54 Gd.,
7,56 Br.

Peſt, 26. Oklober. Weizen loco behauptet, per Herbſt 8,14 Gd., 8,16 Br.,
per Frühjahr 8,56 Gd. 8,58 Br. Haſer per Herbſi 7,18 Gd., 7,20 Br., ver Früh-
jahr 7,19 Gd., 7,21 Br.

Paris, 26. Oktober, Nachm. (Anfangébericht.) Weizen ruhlg, per Oktober
22,30, per November 22.30, per Rovember- Februar 22,60, per Janüar- April 22,80.

Roggen ruhig, per Oktober 14,00, per Jaunar-April 14,80.
Paris, 26. Oktober. Schlußbericht. Weizen ruhig, per Oktober 22,30,

per November 22,40, per November-Febrnar 22,60, per Jau.-Aprit 22,90. Roggen
ruhig, per Oktober 14,00, per Jannar- April 14,90.

Amſterdam, 26. Oktober. Weizen per November 188, per März 196.
Roggen per Oktober 136--135, per März 140--141, per Mai 141 142.

Autwerpen, 26. Oktober. Weizen ruhig. Roggen behanptet. Haſer
unverändert. Gerſte feſt.

„New-York, 25 Oktober Rother Winterweizen loco 832), Gelreidefracht
Weizen per Oktober 92,, per Rovember 82 per Dezember 83

Zucker.
aagdedurger Börſe,

1. Preiſe für greiſbare Wagre
A. Mit Berbraucheſtener.
25, Oktober. 26. Oktober.

Roggen per
Haſer per Herb

ſ. Vrodraſſinade m. Pl.f. d inade 22 M. M..Gem. NMaffinade II. m. 20,75--27,60 V.Gem. Melis I. W. 26,00 M.Kriſtallzucker I. M. 26,50 W.Kriſlallzucker II. M, B.Biaef: Ia M. M.Mielaſſe IIa M. M.Tendenz am 26, Oktober: Unverändert,
Ab Stationen.

B. Ohne Verdrancheſſener.
26. Oktober. 26, Oktober,

Srannlated S M. i.Kornz. Rend. 92 v M. 15,70 16,00Kornz. Rend. 88 M. 14,75 0 P.Nachpr. Rend. 75 n m M. 10,00--32,00 WM',
Tendenz am 20. Oktober Feſt.

n. Terminpreiſe für Rohzucker I. Prodnkk,
abzüglich Steuervergütnug.

a. frei anf Speicher Magdeburg.
b. frei an Vord Hamdurg.

Oktober 11,40 G. November 11,40-35 bez. u. G., 14,37 Br. November
Dezember 11,60 45 bez. Dezember 11,65--850 bez. u. G, 15,55 Br. Januar
11.60 G. Januar-März 11,75 G., 11,85 Br. Februar 11,80 bez. u. G. Februar-
März März 11.95--86 bez., it,95 G., 12, Br. März April April
12.07 G., 12,35 Br. Mai 12,25 Br. u. G. Tendenz Ruhig.

Die Aelteſten der Ranfmannſchaftg K. mödurg, 26. Oktober. (Nachmittags). Rüben- Rohzucker I. Produkt
Baſis 885 Rendement, nene Uſance, frei am Bord ver Oktober 11.45.
per Dezember 1177 per März 12,20, per Mai 12,42,. datt,

Parie, 26. Oktober. (Telegramm). Schlußbericht. Rohzucker
ruhig loco 228,00 à 28,25 Weiher Zucker watt, Rr. 3 per 100 Kilogr. ver
Oktober 32,50, ver November 32,50, per Oktober Jannar 32,80, per Jannar-
April 33,75.

London, 26. Oktober. (Telegramm).
rohzucer neue Ernte per Oktober 11 träge.

Kaſſee.
Havre, 26. Oktober. Telegramm von Peimann, Ziegker u. Co.) Kaffee

in NRewy)ork ſchloß mit 5 Points Baiſſe,
Havre, 20. Oktober. Vorm. 10 Uhr 20 Wiin.

96 Javazncker 14 träge, R über
Centriſfugal Cuba 14,

Telegramm von Peimann
Ziegler u. Co.) Kaffee good average Sankos ver Dezember 87,60, per
März 914,75, per Mai 94,26. Ruhig.

Hamburg 26. Oktober. (Machmittags Good average Sankos, ver
Oktober 81), ver Dezember 81,. per März 76,, per Mai 76 Behauptet.

Amſterdam, 26. Oktober. (Telegr.) Java-Kaffee good ordinury 52,.
NRew-York, 265. Okt. (Telegramm). Kaffee (Fair-Riio) 19 Rio Nr.

7 low ordinary per November 14 97, per Jannar 14.97,
Vetrolenm.

Berlin, 20 Oktober. (Amtl.) Petroleum. (Raſſinirt. Standard white)
per 189 kg mit Faß is Poſien von 100 Ctr, Gekündigt kg. Kündigungépreieé

kroco ver dieſen Monat M. ODurchſchnittepreis M.
Termine per DezemberJanuar weg.

d 3 remen, 20. Oktober, Petroleum ſitetig, loco Standard withe
r.

Hamburg, 26. Oklober Pelroleum ruhig. Standard white loco 6 90
GBr., 6,90 Gd. ver November- December 6,90 Br., Gd.

Stettin 26. Oktober. Petroleum loco 12,00.
Antwerpen, 26

raſfinirten, Type weiß,
Oktober.

loco 17
(Schlußbericht). Petroleum(Telegramm).
ver September Oktoberdvez-, 775 Br.

ſ tig Br. pe Roſt Deginber 17), Or.,, per Jalugt Män 172,
nhig. New-York, 25, Okt. (Telegramm). NRaſſinirkes Petroleum 70 Aber-

Teſt in NewYork 7,00 Gd., do. in Philadelphia 7,60 Gd. Rohes Petroleum in
Mew-Porf 7,45, do. Pipe line Certiſicates per November 1002, Feſt, ruhig.

Sbiritus.
e Berlin. 26. Oktober. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100 1000d

Liter nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt
er r Kündigungspreis M., per dieſen Monat per Oktober

ovember
Spiritus mit 50 M. Verdranchsabgabe ohne Faß. Still. Gekündigt

30000 Liter. Kündignungépreis 62,2 M. Loco ohne Faß 52,6, M. Loco
mit Faß M., per dieſen Monat 52,4--52,152,2 bez., per Oktober- November

bez., per Dezember bez., per April- Mai bez.
Spirilus mit 70 M. Verdrauchsabgabe, Feſt. Gekündigt 76000 Liter.

Kündigungspreis 32,7 M. Loco ohne Faß 33,. bez., mit aß loco
M. per dieſen Monat 32,8--32,6-—32,9--32,7 bez., per Oktob.Novemb.

31,5— 31,4- 31,6- 32,5 bez., per Novemb.Dezemb, 52--31, 30, 9 31 vez., per Dez.
bez. per Januar- Februar bez., per Februar-März

bez., per April-Mai 32.!--32,2-32-32, bez, per MaiJuni 32,4 32,-32,2 bz.
Magdeburg, 26. Oktober, Hermann Walther Karioſſelſviritns matt.

Loco ohne Faß unverſlenert bei 50 M. Verbrouchsabgabe 52,10—82,90 M., desgl.
u Verbrauchsabgabe 33,40 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

ebinde,Leip zig, 26. Oklober Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit
50 M. Verbrauchsabgabe 52 60 M. nom., mit 70 M. do. 3,70 M. nom.

Rordhaufſen, 26. Oktober. Branntwein 459 für 100 Kilogr. ohne Faß
ab nene (2- 04 P. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Vranntwein
abrikanten.

Breslau, 20 Oktober. Spiritns per 100 Liter per 190 proc. excl. 50 M.
Verbrauchsabgaben per Oktober 51,00, do. do. per November- Dezember do.
do, per April-Wiai do, 70 M. Verbrauchsabgaben per Oktober 31,00.

Hamburg, 260. Oktober. Spiritus ſiill, per Oktober- November 22 25
Br., November- Dezember 25,75 Br., per April-Mai 21,25 Br., per MaiJuni 22,50

Steltin, 26. Oktober. Spiritus matt, loco ohne ſſfaß mit 50 M.
Konfſumſitener 51,50, mit 70 M. Konfuüumſteuer 32,00, Oktober- November mit 70 M.
31.00, per November- Dezember mit 70 M. 36,60, per April-Mai 31,70.

Poſen, 26. Oktober. Spiritus loco ohne Haß, (560er) 20,30 do, loco ohne
Faß 70er 30,70. Still.

Oele, Oelſagten. Fettiwagreu.
Berlin, 26. Oktober. (Amtl.). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine

höher. Gekündigt Centner. Kündigungspreis Mark. Loco
wit Faß Loco ohne Faß M., per dieſen Monat 68, 98,-69, bez.November- Dezember 64,3 bz., perOktob.-Novemb. 65,8--66,2 bez., per
Dezember- Januar äz,5 M., ver April-Mai 2890 60,7 60,2 bez.

Rüböl per Oktober 9,00, Neovbr- Dezember 66,00,
70,40, per October 70,00, Mai 1890 61,80,

Breslau, 26. Oktober.
Köln, 25. Okt. Rüböl loco

Hamburg, 26. Oktober. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 69,00 M.
Stettin, 26 Oktober. Rüböl ſtill, Okllober- November C6,b0, per

April-Mar 60.00.
Paris, 24. Oktober. (Telegramm). Rüböl ruhig, ver Oktober68,25. ver November 68,50, per Rovember- Dezember 68,75, per Januar- April 69,75.
Leipzig, 26. Oktober. Rüböl per 100 kg. netto ohne Faß loco 66,50 M.

M. bz.
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 25, Oktober. Fulterſtofſe. Palmkuchen, dentſche 115 M.,
fur 1090 kg. Cocosnußkuchen, dentſche, 135--it0 M. für 1000 kg. Vaunmwoll
ſaatkuchen 130135 M. für 1600 g. Erdnnußkuchen 135 150 M. für 1000 Ag je
nach Qual. Rapéskuchen 140- 170 M. ſür f000 kg. Leinkuchen 150 M. ſür
1900 kg. Palmkernſchrot 100 05 M. für 16000 kg.

Hamburg, 26. Oktober. Schwefelſ. Ammoniak 26- 26,560 M. ſür 100 g.
Hamburg 26. Oktober. Salpeter, roh. Chili 8,20-—8,25 M., raff. Chili

Kali-Salpeter M.Hamburg, 26. Oklober. Düngſioffe. Guano, ſtickſtoſſh. 18-22 M., do.
phosphörh. 63--75 10 13 M., Rock-Phosphorhalt. 70-—85 8,50-—-12 M., do.
r 4,50--7 M. Hleiſch und Fiſchwehl 14- 18 M., Knochenmehle 11.50--13,00
Mark.Magdeburg, 26. Oktober. Rapskuchen 169 kg 14,60--16,25 Mk.

Lerpzig, 26, Oktober. Rapysküchen per 100 Kg netto 15,50 16,00 M.

Hülſenfrüchte-
VDerlin, 26. October. (Pol.-Präſ). Erbſen, gelbe zum Kochen 20- 392 M

Syeiſebohney, weiße 20-40 Wi., Linſen 30—66 M. per 106 kg.
Berlin, 26. October (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco ſtill. Termine

Gekündigt 150 t. Kündigungspreis 119,5 M. Loco 123--127 M. nach Qualität,
per dieſen Monat M., per Oktohber-Nov. per April- Mail

Erbſen per 1000 kg. Kochwaare 166--216 M., Futterwaare 160--1556 M.
nach Qualität.

Magdeburg, 26. October Erbſen, le zum Kochen 17, bis 20, M.,
Speiſebohnen, weiße, 27 bis 30, M., Linſen 28, bis 48, M. per 100 Kg.

Wien, 26. October. Mais per Seplember-Oct, 5,25 Od., 5,30 Br., per
MaiJuni 55! Gd. 549 Br.Rew- ork, 25. October. (Telegramm). Mais (New) 397

ehl.
Berlin, 26. October. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 190 kg brutko

intl. Sack. Maiter. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M., per dieſen
Monat 22,45 -22,5 bez,, per Oktober-Novewber 22,45--22,5 per Novemb.Dezemb.
22,6 bez. per Dezember-Jannar 22,7 per Januar- Februar bez., per
April-Mai 29.95 bei.

Paris, 26. October. Rachmittags, Schlußbericht. Mehl matt, ver
r e per November 62,10, per November- Februar 52,10 per Januar-

pril 52,25.,
NewPork, 25. October. (Telegramm). Mehl 2 D. 75 E.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 26. October. Weizenmehl Nr. 00 25,75--23,75, Nr. 0 23,78-2

21,75 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt Roggenmehl' Nr. 9 und
1 22,76--21,75 M. bez. do. ſeine Marken Nr. 0 ind 23,75--22,76 M. bez
Nr. 0 12 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 26 October. (Amllich). Kartoffelmehl per 100 X brutto inkt,
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt 200 Sack. Kündigungspreis W
Prima- Qualität loco M., per dieſen Monat M., DurchſchnittspreiM., per Nov. Dezember M. bez.

Trocke. e Kartoffelſtärte per 100 kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäſtslos;

wBeründigt Sack. Kündigungspreis M. rn locoM. nach Qualität, ver dieſen Monat vez., Durchſchnittspreis
M. bez., ver Sept -Oktob. M.

Berlin, 26 Sept. Weißzenſtärke, kleinſtückige, 37--38M., do. Krokſcie
49-42 M., halleſche und ſchleſiſche 41--40 M. Schabeſtärke 32--34 M., Maisſtärke
30-—3:1 M. Reisſtärke (Strahlen) 45,50--47 M., do. (Stücken) 48-44 M. Alles
für 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10,000 K.

Stroh. Hen.
Halle, 26. October (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 3,00-3,30 M

pr. Centner. Maſchinen-Roggenſtroh 2 25--2,50 M,, eng Wieſenheun 3,b6 bis
4,00 M. per Ctr. in Fuhren Auswärtiges Ken 3,90——3,75 M., Kleehein 3,60 bis

M. ver Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Berlin, 26 October (Pol.-Präſ.). Richtſiroh bis Mk., Hey
bvDis M., ver 100 kg.
Magdeburg, 26. October Richtſtroh 7, 6, Krummſtroh 4,59-6

Hen 7,10- 9, M. Alles für 100 kg.
7 ordhauſen, 26 October. Stroh 5, 5,50 M., Heu, 6,09 7.60 M.

per 90 kg.
Butter. Eier. Fleiſch

Berlin, 26. October. (Pol.-Präſ.). Rindſieiſch, v, der Kenle, 1,00--3.60 M
Binchfleiſch 0.80-—1.50 M. Schweinefleiſch 1,20--).80 Wi., Kalbſleiſch 1.00--1.50 M.
e (0,90 1.40 M., Butter 1.80--2.80 M. per 1 kg. Tier 60 Stück,
2,40--4,80 M.

Magdeburg, 26 October. Rindfleiſch, von der Keule 1,20 bis 1.40 Mk
Bauchfleiſch 1,10 bis 3,20 M., Schweinefleiſch 1,20 bis 1,40 M., Kalbfleiſch 1.10
bis 1,20 M., KPuweltgi 1.10 bis 7,20 M. Eßbutter 2,20 bis 2.60 M. per 1 Kg.
Eier per Schock 3,40 bis 4,90 M.

Nordhauſen 26 October, Butter 2.20 M., Eßbutter 2,40-2,60 M,
Cier 1.20-1. b per 1 kg.

Kartoffeln.
Berlin, 260 October. Pol. Präſ.). Kartoſfeln 3.75--5,62 M. ver 100 V.
Magdeburg, 26. October. Kartoffeln 5,00 bis 4,80 M. per 100 kg.
Nordhauſen, 26. October. Kartoffeln per 100 kg. 3,60--4,00

Banmwolle und Wolle.
Liverpool, 26. October. (Telegramm). Baumwolle (Anfangkbericht)

Muthmaßlicher Rmſag o 00 B. Ruhig. Tagesimport 19000 B.
Liverpool, 26 October. Rach mittags 12 Uhr 10 Min. Baumwolle,

Umſatz 10000 V., davon für Spelnlation u. Export 1000 V. Ruhig. Middl. amerik.
Lieſerüng: Oktober ſietig

Londoner vom 25. OctoberWolle feſt und ſteigend.
Wollauctionen,

Metalle,
Amſilerdam, 26. October Nachmittags. Bancazinn 56j,.
Frankfurt a. M., 26. October. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr.

129,00 Br., 127,00 G.
Glasgow, 26. October Die Vorräthe von Roheiſen in d. Stores belaufen

ſich auf 986 325 Tons gegen 1018232 Tons im vorigem Jahre. Zahl der im
Betriebe befindlichen Hochöfen 86 gegen 82 im vorigen Jahre.

Hamburg, 26 October. Süuber in Varren für 1 kg 127,60 B., 127. GO,
Rotterdam 26 October. (Nachmittag). Telegramm der Herren M. H.

Lorenz n. Cie. hier.) Zinn: Banks Villiton 56 fl.
London, 26 October. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenzu, Cie.

hier. ChiliKupfer 42 per. 3 Monat 42
London, 26, October. Abend. a der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

hier) Zinn: Straits Auſtral. 92 Lſtrl.
Von dou, 26. October. Silbervarren 429, eſirl., Zinn 91 Lfrk,Kupfer 42 Lſirl., Zint 22 eſirl., Blei engl. 12, eſirl., ſpan. 12 Lſirl.

Queckſil ver vr, Lſirl.
New Yorf, 25 October Zinn Straits 21,00 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

23,26 Doll.
Viehmärkte.

Steindruch, 24. Oktober. Das Geſchäft iſt unverändert. Vorral d
am 22, Oktober 108,198 Stück. Am 23. Oktober würden 2548 Stük aufge
trieben, hingegen wurden abgetrieben 1777 Stück. Es verblieb demnach am 23.
Oktober ein Stand von 107,969 Stück Vorſienvieh. Wir notiren: Ungariſche
alte ſchwere Waare von 40--4: Kr., junge ungar. ſchwere von 42 43 Kr., mittlere
von 44-45 Kr., Kichte von Kr., Bauernwoare, ſchwere von 40-41 mittl.
von 42 43 Kr., leichte von 44 46 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serbſſche ſchwere von 42-42 Kr. mittelſchwere von
42- 42 Kr. leichte von 42 44 Kr.

Berlin, 25. ehe See Strrtiige Centralviehhof. Geſtern u. heute
ſtanden am kleinen Martte zum Verkauf: 534 Rinder, 1250 Schweine, 769 Kälber u.
229 Hammel. Rinder wurden ca. 350 Stück zu vorigen Montagspreiſen veg ſanft
Schweine wurden glatt geräumt. Ia. Waare fehlte M. IIa. u. IIIa. 59--64 M.
die 100 Pfd. mit 200, Tara Bakonier blieben ohne Umſatz. Kälberhandel
er Ia. 52- 62 M, Ia. 40-—50 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ohne

mſatz.
Nordhauſen, 26. Oktober. Auf dem heutigen Schweinemarkte wurde

bei ſchwacher Zuführ das Paar Ferkel mit 18--22 Mk. bezahlt. Fette Schweine
werden hier je nach Qualität der Centuer mit 56— 66 Mk. bei 20 Tara bezahlt,

Telegramm

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle,
Verantwortlich: Chefredaktenr Dr. Richard Hamel

enilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich d. s Nachbezeichneten;
Nartun Leiſt für Lokales, Provinziellcs, Theater und Müſik; L.
für den Handels, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Die Redaktion iſt geöffnet von 5 Uhr Morgens an. Der Ehefredaktenr
iſt zu ſprechen Vorm. 19 lüÜhr und Nachm. zwiſchen 1--2. Am bdeſien wendet
man ſich ſchriftlich an denſelben. Redakteur Leiſt iſt zu ſprechen Vorm

und von 2-- h Uhr. Die Expedition r t undGeſchäftéangelegenheiten iſt offen von 7 Uhr Vorm, bis 7 Uhr Abends.

ſür Politit
Redaktenr

Lehmann
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